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Berichte aus dem Bauausschuss

Rimpar aktuell berichtet aus der Sitzung 
des Bauausschusses vom 16. 2. 2020

Neuordnung Wasserversorgung Gramschatz,
Sanierung Hochbehälter – Herr Dehmer, Büro Köhl
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte der Vorsitzende
Herrn Dehmer vom Tiefbautechnischen Büro Köhl aus Würz-
burg. Herr Dehmer führte aus, dass der Hochbehälter
Gramschatz im Jahre 1979 von der Firma Löhe aus Stahl-
betonfertigteilen gebaut wurde. Am 27. 6. 2019 wurden in der
rechten Wasserkammer Keime festgestellt, die durch einen
schadhaften Fugenmörtel zwischen den Betonarbeitsfugen
ins Innere der Kammer gelangen konnten. Nach Rückspra-
che mit dem Gesundheitsamt Würzburg und der TWV als Be-
triebsführung wurde die rechte Kammer außer Betrieb ge-
nommen, während die linke Kammer des Hochbehälters
weiter in Betrieb ist. Um die Wasserversorgung aufrechter-
halten zu können, wird eine Chlorzugabe im Trinkwasser der
linken Kammer vorgenommen. Um weitere Schäden am
Hochbehälter zu verhindern, wurden in Abstimmung mit der
Naturschutzbehörde und nach Durchführung einer arten-
schutzrechtlichen Prüfung erforderliche Rodungsmaßnah-
men rund um den Hochbehälter durchgeführt. Des Weiteren
wurde die linke Wasserkammer durch den gemeindlichen
Bauhof temporär überdacht.

Das in Auftrag gegebene baustatische Gutachten brachte
folgendes Ergebnis: Es wurden keine Schadstoffbelastun-
gen nachgewiesen. Die Wandbetondicke beträgt lediglich
11,5 cm (sehr geringe Bauteilstärken). Die Bauteilverfor-
mungen müssen die Abdichtungen aufnehmen und die In-
nenbeschichtung muss erneuert werden. Die Abdichtung
zwischen Wasserkammer und Bedienungshaus ist nicht
mehr intakt. Bei einer Sanierung müssen die beiden Kam-
mern völlig und vollständig abgedichtet werden, damit bei
den Arbeiten die Wasserversorgung aufrechterhalten wer-
den kann.

Herr Dehmer teilte mit, dass bei einer Sanierung im laufen-
den Betrieb mit erschwerten Verhältnissen zu rechnen ist.
Die beiden Kammern mit einem Volumen von je 175 m3 müs-
sen komplett freigelegt werden und eine vollständige Ab-
dichtung der Wände, Decken und des Anschlusses der
Behälterdecke zur Wand des Bedienungshauses von außen
erfolgen. Auch die Innenbeschichtung muss komplett saniert
und die Rohrleitungen erneuert werden. Grundsätzlich ent-
sprechen die geringen Bauteildicken nicht mehr den heuti-
gen Richtlinien, da diese verformungsanfällig sind. Weiteres
Problem dürfte sein, dass die mit der Sanierung beauftrag-
ten Firmen durch die entstehenden Erschütterungen
während der Arbeiten keine Gewährleistung übernehmen.
Eine erste Kostenschätzung für die Sanierung des Hoch-
behälters beläuft sich auf ca. 655.000 Euro brutto.

Aufgrund der zu erwartenden Schwierigkeiten bei einer Sa-
nierung befasste sich das Büro Köhl auch mit dem möglichen
Neubau eines Hochbehälters. Mittlerweile werden Behälter
aus GFK verwendet, die im Werk komplett vorgefertigt und
zur Einbaustelle geliefert werden. Vorteil ist eine schnelle
und problemlose Handhabung der Elemente, die in ihrem Vo-
lumen flexibel hergestellt und eingebaut werden können. Es
handelt sich hierbei um ein monolithisches System, eine
zukünftige Beschichtung wäre nicht mehr erforderlich. An-
hand von Fotos von bereits durchgeführten Maßnahmen
wurde dies dem Bauausschuss verdeutlicht. Die Kosten für
den Neubau des Hochbehälters werden auf ca. 775.000 Eu-
ro geschätzt. Eventuell ist für den Neubau noch ein Teilgrun-
derwerb erforderlich.

Vom Bauausschuss wurden die Ausführungen von Herrn
Dehmer zur Kenntnis genommen und die Auffassung vertre-
ten, dass auch eine innenliegende Sanierung des Hoch-
behälters möglich sein müsse, z. B. durch einer Edelstahl-
hülle nach vorheriger Sanierung der Fugen und der Schad-
stellen. Diese Möglichkeit sollte zunächst auf jeden Fall ge-
prüft werden, da so deutlich Kosten gespart werden könnten.
Das Büro Köhl wird beauftragt, hier weitere Erkundigungen
einzuholen und dem Gremium dann wieder zu berichten.

Vorstellung Planung tiefbauliche Erschließung 
Baugebiet „Bickelsgraben“ Maidbronn – 
Herr Dehmer, Büro Köhl
Anhand einer Power Point-Präsentation stellte Herr Dehmer
vom Tiefbautechnischen Büro Köhl aus Würzburg dem Bau-
ausschuss die angedachte tiefbauliche Erschließung des
Baugebietes „Bickelsgraben“ in Maidbronn vor. Zunächst er-
läuterte Herr Dehmer die bestehenden Verhältnisse. Das
Baugrundgutachten ist bereits vorhanden und hat erbracht,
dass eine Versickerung des anfallenden Oberflächenwas-
sers nicht zu empfehlen ist. Der Umgriff des Baugebietes ist
bereits vermessen, die Anbindung erfolgt über die Estenfel-
der Straße. Zum Straßenbau führte Herr Dehmer aus, dass
auf der Grundlage des Bebauungsplans die Grundstücke
mittels einer Ringstraße und einer Stichstraße erschlossen
werden sollen. Die Kreuzungsbereiche sollen mit rotem As-
phalt markiert werden. Wegen der besseren Haltbarkeit wer-
den im gesamten Baugebiet Einfassungssteine aus Granit
vorgeschlagen. Die Haupterschließungsstraße weist eine
Fahrbahnbreite von 6 m (Asphalt) und eine Gehwegbreite
von 1,50 m (Pflaster) auf. Die Seitenstraßen werden mit ei-
ner Fahrbahnbreite von 4,50 m (Asphalt) mit Muldenrinne
und einem Mehrzweckstreifen (Asphalt) von 1 m ausgebaut.
Hier findet ein höhengleicher Ausbau statt, da kein Gehweg
möglich ist. Der vorhandene Geröllfang in der Estenfelder
Straße, der sich in keinem guten Zustand befindet, kann im
Zuge der Erschließung entfallen. Für den Mehlenweg ist ein
Straßenvollausbau bis zum Grundstück Flur-Nr. 33 erforder-
lich. Aufgrund von immissionsschutzrechtlichen Bestimmun-
gen ist die Errichtung einer Lärmschutzwand mit einer Höhe
von 3,80 m und einer Länge von ca. 50 m auf dem Grund-
stück der Feuerwehr erforderlich. Anhand von Bildern zeigte
Herr Dehmer verschiedenen Möglichkeiten der Gestaltung
der Lärmschutzwand auf (Begrünung, Gabionen). Bezüglich
der Gestaltung muss noch eine abschließende Beratung und
Entscheidung getroffen werden.

Die abwassertechnische Erschließung des Baugebietes er-
folgt im Trennsystem. Die Tiefe des Regenwasserkanals wird
rund 2,50 m betragen, der Schmutzwasserkanal wird auf
rund 3,80 m liegen. Eventuell ist bei einzelnen Baugrund-
stücken für die Kellerentwässerung eine private Hebeanlage
erforderlich. Der Anschluss des Schmutzwasserkanals er-
folgt am Mischwasserkanal im Mehlenweg, der Regenwas-
serkanal entwässert in den Bickelsgraben.

Das notwendige Regenrückhaltebecken wird unterirdisch
mittels eines Rigolensystems eingebaut und hat ein Volumen
von rund 300 m3. Durch den unterirdischen Einbau ist eine
Doppelnutzung der Fläche möglich, so dass über dem RÜB
der Spielplatz für das Baugebiet angedacht ist. Im Rahmen
der Erschließung des Baugebietes muss auch die Außenge-
bietsentwässerung entschärft werden. Aus diesem Grund
sollte idealerweise auf dem Grundstück Flur-Nr. 275 der Ge-
markung Maidbronn ein Regenüberlaufbecken mit ca. 1.000
m3 mit Drosselabfluss in den Bickelsgraben gebaut werden.
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Wissenswertes

In diesem Zusammenhang wird auch der Geröllfang in der
Mühlhäuser Straße grundhaft erneuert und optimiert.

Für die Wasserversorgung muss eine Ringleitung mit An-
schluss an das vorhandene Ortsnetz im Mehlenweg und an
der Kreuzung Am Baumland/Versbacher Straße mit einem
Durchmesser von 150 mm aufgebaut werden.

Für den Erdaushub des Regenüberlaufbeckens sowie die
verdrängten Erdmassen der Leitungsgräben wird ein Zwi-
schenlager im Baufeld eingerichtet. Für die Bodenentsor-
gung wird eine gesonderte Ausschreibung vorbereitet.

Herr Dehmer gab außerdem noch Erläuterungen zur Ko-
stenschätzung, die sich auf ca. 3,4 Millionen Euro inklusive
Baunebenkosten beläuft.

Die Erstellung der Leistungsverzeichnisse soll im Februar
2020 abgeschlossen sein. Der Baubeginn wäre im Mai/Juni
2020 möglich, mit einer Fertigstellung der Erschließungs-
maßnahme kann bis Ende 2021 gerechnet werden. Des Wei-
teren sind noch die Unterlagen für die wasserrechtliche Ge-
nehmigung vorzubereiten.

Vom Bauausschuss wurden die Erläuterungen zur tiefbauli-
chen Erschließung des Baugebietes „Bickelsgraben“ in
Maidbronn zustimmend zur Kenntnis genommen. Das Gre-
mium ist über den weiteren Verfahrensstand zu informieren.

Bauanträge und Bauanfragen
a) Mit Bescheid vom 17. 9. 2018 wurde der Neubau eines
Regenrückhaltebeckens als abgedichtetes Erdbecken mit ei-
nem Volumen von 910 m3 genehmigt. Der nun vorliegende
Antrag auf Abgrabungsgenehmigung bezieht sich auf eine
Volumenvergrößerung des Erdbeckens auf neu 1.180 m3.
Dem Antrag auf Abgrabungsgenehmigung der MEGAL
GmbH zum Neubau eines Regenrückhaltebeckens als ab-
gedichtetes Erdbecken – Volumenvergößerung (von 910 m3

auf 1.180 m3) wurde zugestimmt (11:0).

b) Ein Tagesordnungspunkt war der Bauantrag zum Neubau
eines Wohnhauses mit Abstellraum und Carport in Rimpar,
Am Glockenstrang 9. Das Bauvorhaben befindet sich im Gel-
tungsbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplans
„Sonnenweg-Lohenweinberg“. Die Erschließung erfolgt über
die Straße „Am Glockenstrang“ und ist gesichert.

Gemäß Bebauungsplan ist ein Vollgeschoss zulässig, zu-
sätzlich darf das Dachgeschoss oder das Kellergeschoss ein
Vollgeschoss sein. Im vorliegenden Fall sind Erdgeschoss
und Dachgeschoss Vollgeschosse, aufgrund der topographi-
schen Gegebenheiten stellt auch das Kellergeschoss ein
Vollgeschoss dar. Des Weiteren soll die zulässige Garagen-
wandhöhe an der Grenze überschritten werden. Hier wurde
jedoch mit dem Nachbarn ein gegenseitiges Anbaurecht ver-
einbart.

Der Bauausschuss nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und
erteilte nach ausführlicher Diskussion aufgrund der sehr
schwierigen Topographie des Grundstückes die erforderli-
chen Befreiungen sowie das gemeindliche Einvernehmen
(11:0).

c) Dem Antrag auf Vorbescheid zum Abbruch und Wieder-
aufbau des Dachstuhls mit der Errichtung von Gauben,
Zwerchhaus und Erker in Rimpar, Aussiedlerhof 6, wurde zu-
gestimmt (11:0).

d) Keine Einwände gab es beim Bauantrag zum Ausbau des
Dachgeschosses zu einer Wohnung in Rimpar, Austraße 48
a (11:0).

e) Zugestimmt wurde auch dem Bauantrag zum Anbau eines
Treppenlaufs in Rimpar, Gartenstraße 5 (11:0).

Bekanntgabe von Genehmigungsfreistellungen
Der Vorsitzende informierte das Gremium, dass für folgende
Bauvorhaben auf die Durchführung eines Genehmigungs-
verfahrens verzichtet wurde:

– Genehmigungsfreistellung zum Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage in Rimpar, Am Glockenstrang 8.

– Genehmigungsfreistellung zum Abbruch des Daches und
der Aufstockung des bestehenden Geschäftsgebäudes und
der Errichtung einer Wohnung für den Betriebsinhaber in
Rimpar, Engelbert-Kraus-Straße 4.

Vom Bauausschuss wurde dies zur Kenntnis genommen.

Verschiedenes
Bürgermeister Losert informierte das Gremium über den An-
trag einer Bürgerin private Stellplätze auf dem gemeindli-
chen Grundstück Flur-Nr. 1176 der Gemarkung Rimpar zu
errichten. Ein entsprechender Stellplatznachweis ist notwen-
dig zur Genehmigung eines Bauvorhabens in der Austraße
89. Anhand eines Lageplans wurde dem Bauausschuss die
Situation verdeutlicht. Da sich das Grundstück im Außenbe-
reich sowie im festgesetzten Überschwemmungsgebiet der
Pleichach befindet, konnte der Antrag nicht befürwortet wer-
den.

Auf Nachfrage gab der Vorsitzende Erläuterungen zu folgen-
den Themen:

– Lärmschutzwall Baugebiet Trieb Gramschatz.

– Ausputzen der Gräben in der Steig- und Riemenschnei-
derstraße in Maidbronn.

9. 3. 2020 um 19.30 Uhr 
Sitzung des Bauausschusses.

Empfang für Neubürger*innen 
im Schloss Grumbach

Liebe Neubürger*innen,
seit kurzem (2018/2019) sind Sie Bürger*in unserer
Marktgemeinde. Sicher haben Sie schon einiges über
Ihren neuen Wohnort erfahren. Vielleicht liegt Ihnen
auch noch die eine oder andere Frage am Herzen. Ich
möchte dies zum Anlass nehmen und Ihnen die Ge-
legenheit geben sich umfassend über unsere Markt-
gemeinde zu informieren. Deshalb lade ich Sie zum
Empfang für Neubürger*innen am:

Donnerstag, den 19. März 2020 um 19.00 Uhr

in den Rittersaal des Grumbachschlosses ganz herz-
lich ein.

Nutzen Sie die Gelegenheit die Verantwortlichen der
Marktgemeinde, der Schulen, der Kindergärten und
der ortsansässigen Vereine und Institutionen persön-
lich kennenzulernen. Gerne werden sie Ihnen Infor-
mationen über unser Ortsgeschehen geben.

Ich freue mich, Sie begrüßen zu können.

Bitte teilen Sie Ihr Kommen bis 13. 3. 2020 unter 
Telefon 0 93 65/8067-101 oder schriftlich per E-mail
unter: bargmann.bentina@rimpar.de mit.

gez. Burkard Losert, 1. Bürgermeister
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Kommunalwahlen 
am Sonntag, dem 15. März 2020
Allgemeines
Am 15. März werden in Bayern in den meisten Gemeinden
und Landkreisen Bürgermeister mit Gemeinderat und Land-
rat mit Kreistag gewählt. So auch in Rimpar und dem Land-
kreis Würzburg.

Wahlberechtigt für diese Wahlen ist jede Person, Deutsche
und Unionsbürger, die am Wahltag das 18. Lebensjahr voll-
endet hat und seit zwei Monaten (Zuzug spätestens am 15.
1. 2020) ihren Hauptwohnsitz (Lebensmittelpunkt) in Rimpar
bzw. im Landkreis Würzburg hat.

Alle, die diese Voraussetzungen erfüllen und am Stichtag,
dem 9. 2. 2020 in Rimpar mit Hauptwohnsitz gemeldet wa-
ren, werden von Amts wegen, also automatisch, in das
Wählerverzeichnis eingetragen und erhalten bis spätestens
23. Februar ihre Wahlbenachrichtigung. Falls das nicht der
Fall sein sollte, setzen Sie sich bitte mit uns im Bürgeramt Tel.
09365/8067-220 in Verbindung.

Wer sich nach Anlegen des Wählerverzeichnisses am 9. 2.
2020 und vor dem 24. 2. 2020 in Rimpar anmeldet, kann sich
auf Antrag ins Wählerverzeichnis eintragen lassen, sofern er
die o.g. Bedingungen erfüllt. Nur wer ins Wählerverzeichnis
eingetragen ist, kann an der Kommunalwahl teilnehmen.

Wissenswertes für die Beantragung 
von Briefwahlunterlagen
Wie bei jeder Wahl, ist wieder die Stimmabgabe per Brief-
wahl möglich. Voraussetzung hierfür ist die Erteilung eines
Wahlscheins. Jede wahlberechtigte Person, die im Wähler-
verzeichnis eingetragen ist, erhält auf Antrag einen Wahl-
schein mit den entsprechenden Briefwahlunterlagen. Die Er-
teilung eines Wahlscheins mit Briefwahlunterlagen kann mit
dem Formblatt auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung
beantragt werden.

Bitte beachten Sie dabei, den Antrag vollständig auszufüllen
und zu unterschreiben. Falls Sie eine andere Person bevoll-
mächtigen Ihre Unterlagen abzuholen, muss auch diese Voll-
machterklärung unterschrieben werden. Sie können den
Wahlschein mit den Briefwahlunterlagen auch persönlich be-
antragen oder online über das Bürgerserviceportal unter
www.buergerserviceportal.de/bayern/rimpar.

In Ausnahmefällen ist auch eine Beantragung per E-Mail
oder Fax möglich, wenn Sie Ihren vollständigen Namen, Ge-
burtsdatum und Anschrift angeben. Eine telefonische Bean-
tragung ist nicht möglich, da alle Formen der Antragstellung
auf Erteilung eines Wahlscheins mit Briefwahlunterlagen do-
kumentiert werden müssen, wie und wann die Antragstel-
lung erfolgte und, ob die Briefwahlunterlagen dem Wähler
oder seinem Bevollmächtigten (Vollmacht mit Unterschrift)
ausgehändigt oder mit der Post verschickt wurden.

Ist der Antragsteller im Wählerverzeichnis eingetragen, wird
der Wahlschein ausgestellt. Im Wählerverzeichnis wird Da-
tum, Uhrzeit und Name des ausstellenden Sachbearbeiters
vermerkt und ein Sperrvermerk für die Urnenwahl eingetra-
gen. Der Wähler kann jetzt nur noch unter Vorlage des Wahl-
scheins wählen.

Die Beantragung von Wahlscheinen ist ab dem 10. 2. 2020
(bzw. sobald die Stimmzettel vorliegen) bis Freitag, 13. 3.
2020 um 15.00 Uhr möglich. Verspätet eingehende Anträge
dürfen nicht mehr bearbeitet werden. Ausnahmen hiervon
gelten nur bei plötzlicher Erkrankung unter Vorlage eines
Nachweises.

Am Freitag vor der Wahl werden die Wählerverzeichnisse für
alle Wahllokale abgeschlossen und die Zahl der Wahlbe-
rechtigten, die Zahl der Wähler für die Wahlscheine ausge-
stellt wurden und die Zahl der Wähler, die noch an der Urne
am Sonntag wählen können, beurkundet. Das Wählerver-
zeichnis wird dem jeweiligen Schriftführer der Wahllokale
übergeben.

Was passiert mit meinen abgegebenen Briefwahlunter-
lagen bis zum Wahltag
Der Briefwähler wirft den verschlossenen hellroten Wahl-
briefumschlag in den Briefkasten der Gemeinde oder bringt
ihn direkt ins Wahlamt, um ihn dort in die verschlossene
Wahlurne seines Briefwahllokals zu werfen.

Am Wahltag werden sämtliche verschlossenen und versie-
gelten Briefwahlurnen den zuständigen Wahlvorständen der
einzelnen Briefwahllokale übergeben.

Ihr Wahlamt

Die Marktgemeinde informiert…
Am Montag nach der Kommunalwahl, 16. 3. 2020,
bleibt das Rathaus wegen umfangreicher Nacharbei-
ten der Kommunalwahl für den Parteiverkehr ge-
schlossen.

Alle anderen Dienststellen der Marktgemeinde sind
nur eingeschränkt erreichbar.

Ab Dienstag, 17. 3. 202, gelten wieder die regulären
Öffnungszeiten. Wir danken für Ihr Verständnis.

gez. Alexander Fuchs, Geschäftsleitung

FERNWASSERVERSORGUNG – 
einzelner Straßenzüge in Rimpar sowie 
in Maidbronn (gesamter Ortsteil)
Nitratgehalt 19,4 mg/l Stand: 5. 2. 2020
Gesamthärte ca. 25° dH (deutsche Härte); Bereich „hart“
Stand: 4/2018
weitere Werte finden Sie unter
www.fwm-wue.de/Wasserqualitaet/
Versorgungsbereich-Ost-FWF.html

EIGENWASSERVERSORGUNG –
einzelner Straßenzüge in Rimpar
Hochbehälter Mühlenberg:
Nitratgehalt 44,4 mg/l
Gesamthärte 27,6°dH (deutsche Härte), Bereich „hart“
Gesamthärte 4,9 mmol/l
Stand: 26. 11. 2019

EIGENWASSERVERSORGUNG in Gramschatz
(gesamter Ortsteil) 
Brunnen 3:
Nitratgehalt < 0,60 mg/l
Gesamthärte 20,4°dH (deutsche Härte); Bereich „hart“
Gesamthärte 3,7 mmol/l
Stand 17. 9. 2019
Die Auflistung der einzelnen Straßenzüge in Rimpar finden
Sie unter 
www.rimpar.de/buergerservice-online/trinkwasserwerte

Allgemeines zum Härtebereich:
III (hart) entspricht einer Gesamthärte von mehr als 14°dH
(deutsche Härte) und damit mehr als 2,5 mmol/l (Millimol
Calciumcarbonat je Liter).

Einladung zum offenen Monatstreff für Alle:
Wir treffen uns am Mittwoch, den 11. 3. 2020 um 19.00
Uhr bis ca. 20.30 Uhr im AWO-Heim, Günterslebener
Straße 14, Rimpar.

Auch suchen wir ständig Wohnungen für unsere geflüchte-
ten Familien. Gleichzeitig freuen wir uns über neue Freiwilli-
ge, die uns als Lernhelfer*innen oder bei der Suche nach
Wohnungen unterstützen.

Ansprechpartnerin Helferkreis Flüchtlinge:
Sigrid Knoke 0 93 65 / 45 98
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JOSEF MEYER
Ambulanter Pflegedienst
Neue Siedlung 4 · 97222 Rimpar
Büro: Niederhoferstraße 41
Tel. 0 93 65/89 74 70 · Fax 897471
Mobil: 0151/25 24 50 18
www.jm-pflegedienst.de

Unser Maßstab ist der Mensch.
Unser Pflegeeinsatz entlastet Sie als Angehörige.

● Alle Leistungen der Pflege- und Krankenversicherung
● Hilfe bei hauswirtschaftlichen Arbeiten
● Beratung ● Behördengänge u.v.m.

Unser moderner Familienbetrieb ist mittlerweile auf 13
Mitarbeiter angewachsen. Unser Leitungsteam (v.l.n.r.:
Petra Meyer, Josef Meyer und Nicole Pruschwitz) berät
Sie gerne in allen Fragen rund um die Pflege.

Maidbronner Straße 3 · 97222 Rimpar
Telefon 09365 /8884218
www.feuerhaus-kalina.de

Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 12 – 18.30 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr

Kaminöfen · Schornsteine · Grills

Gute Kaminöfen
brauchen keinen Filter.

Und genau die
gibt es bei uns.
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Ihre
Service-Nr.:

(09367) 1583

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8–12 Uhr + 13–18 Uhr
Samstag 8–12 Uhr

MEISTERSERVICE FÜR ALLE MARKEN

FREIE WERKSTATT
AUTO-

REPARATUR
mit Garantie

Wir bedanken
uns bei
unseren Kunden
für ihr
Vertrauen!

TOP-REIFENANGEBOTE
alle Größen – alle Marken!

AUTOWASCHANLAGE
mit Premium Politur
(auch für Transporter)!

Große Auswahl an
GEBRAUCHT- UND JAHRESWAGEN!

2020

Verschiedene
EU-Neuwagen:
VW / Skoda / Seat

kurzfristig verfügbar!
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Manöver und andere Übungen;
einzelne Übungen der Bundeswehr
einzelne Übungen der verbündeten Streitkräfte
Die XII. Inspektion, AusbZInf Hammelburg führt nachstehen-
de Übung durch: LKdoÜbNr.: 85-3-20-DE vom 10. 3. 2020 bis
11. 3. 2020. Übungsname: Lehrübung „Leben unter er-
schwerten Bedingungen Gramschatz“.

Übungsraum: Gramschatz, Hausen, Rimpar.

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtun-
gen der übenden Truppen fernzuhalten. Insbesondere wird
auf die Gefahren hingewiesen, die von liegengebliebenen
Sprengmitteln (Fundmunition und dergl.) ausgehen. Jeder
Fund ist sofort der nächsten Polizeidienststelle zu melden.

Manöverschäden werden wie folgt abgewickelt:Von den aus-
ländischen Streitkräften allein oder gemeinsam mit der Bun-
deswehr verursachte Schäden (gemeinsame Manöver) von
der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Schadensregu-
lierungsstelle des Bundes, Drosselbergstraße 2, 99097 Er-
furt.

Von der Bundeswehr allein verursachte Schäden sind bei
der jeweiligen Stadt oder Gemeinde anzumelden, die die An-
träge je nach Schadensereignis an die zuständige Standort-
verwaltung oder die Wehrbereichsverwaltung Süd weiter-
leitet.

gez. Nuß, Landrat

Standsicherheitsprüfung der Grabmale
Wie in den letzten Jahren wird auch in diesem Jahr
die Standsicherheit der Grabsteine in allen Friedhö-
fen des Marktes Rimpar durch die Fa. Stolzenberger
durchgeführt. Da diese Prüfung sehr vom Wetter ab-
hängig ist, kann von der Firma auf Anfrage nur ein
Zeitrahmen genannt werden, in dem die Prüfung
durchgeführt wird. Danach ist die Prüfung in der Zeit
von 30. 3. – 3. 4. 2020 vorgesehen.

Wir bitten alle Grabrechtinhaber, insbesondere dieje-
nigen, deren Grabstein im vergangen Jahr die not-
wendige Standsicherheit nicht hatte und unserer Auf-
forderung auf Wiederherstellung der Sicherheit bis
jetzt noch nicht nachgekommen sind, dies unbedingt
bis zum Prüfzeitpunkt nachzuholen.

Weitere Fragen hierzu beantwortet Ihnen die Fried-
hofverwaltung des Marktes Rimpar, Frau Losert, Tel.
09365/8067-215.

gez. Losert, 1. Bürgermeister

Mitmachen beim 31. Kulturherbst 
im Landkreis Würzburg 
Bunt, jung und vielfältig – so präsentiert sich der Kulturherbst
im Landkreis Würzburg. Auch in seiner 31. Auflage wird die
Traditionsveranstaltung wieder drei Wochen lang Kulturbe-
geisterte in die 52 Landkreis-Gemeinden locken. Der Kultur-
herbst findet heuer vom 25. September bis 18. Oktober 2020
statt.

Programmbeiträge jetzt anmelden
Interessierte finden nähere Informationen zu Teilnehmer-
kreis, Programm und organisatorischen Fragen sowie 
das Anmeldeformular auf der Landkreis-Homepage
www.landkreis-wuerzburg.de 
unter www.landkreis-wuerzubrg.de/Kulturherbst.

Das Anmeldeformular muss bis spätestens Freitag, 24.
April 2020 beim Landratsamt Würzburg eingereicht werden.
Weitere Informationen beim Landratsamt Würzburg, Gudrun
Beck, Kreisentwicklung, Zeppelinstraße 15, 97074 Würz-
burg, Tel. 0931/8003-5113, Fax 0931/8003-5110, E-Mail:
g.beck@lra-wue.bayern.de

gez. Eva-Maria Schorno

Mikrozensus 2020 im Januar gestartet
Interviewerinnen und Interviewer des Landesamts 
für Statistik in Fürth bitten um Auskunft
Auch im Jahr 2020 wird in Bayern wie im gesamten Bundes-
gebiet bei einem Prozent der Bevölkerung wieder der Mikro-
zensus durchgeführt. Nach Mitteilung des Bayerischen Lan-
desamts für Statistik in Fürth werden für diese amtliche
Haushaltsbefragung im Laufe des Jahres rund 60 000 Haus-
halte in Bayern von speziell für diese Erhebung geschulten
Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen
und sozialen Lage befragt. Für den überwiegenden Teil der
Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunfts-
pflicht.

Aufgrund steigender Anforderungen, z.B. im Bereich der Ar-
beitsmarkt- und Armutsberichterstattung, wurde der Mikro-
zensus für 2020 überarbeitet. Neben der bereits seit 1968 in
den Mikrozensus integrierten Arbeitskräfteerhebung der Eu-
ropäischen Union (LFS – Labour Force Survey) sind ab 2020
auch die bisher separat durchge- führte europäische Ge-
meinschaftsstatistik über Einkommen und Lebensbedingun-
gen (EU SILC – European Union Statistics on Income und Li-
ving Conditions) und ab 2021 die Befragung zu Informations-
und Kommunikationstechnologie (IKT) Teil des neuen Mikro-
zensus. Um die Befragten trotz dieser Erweiterungen zu ent-
lasten, wird die Stichprobe ab 2020 in Unterstichproben ge-
teilt, auf welche die verschiedenen Erhebungsteile LFS, EU
SILC und IKT verteilt werden.

Die Befragungen zum Mikrozensus finden ganzjährig von
Januar bis Dezember statt. In Bayern sind in diesem Jahr
rund 60 000  Haushalte  zu  befragen  –  das  sind  mehr als
1000 Haushalte pro Woche. Dabei bestimmt ein mathemati-
sches Zufalls- verfahren, wer für die Teilnahme am Mikro-
zensus ausgewählt wird.

Die Befragungen werden in vielen Fällen als persönliche In-
terviews direkt bei den Haushalten durchgeführt. Dafür en-
gagieren sich in Bayern zahlreiche ehrenamtlich tätige Inter-
viewerinnen und Interviewer im Auftrag des Bayerischen
Landesamts für Statistik. Haushalte, die kein persönliches
Interview wünschen, haben die Möglich- keit, ihre Angaben
im telefonischen Interview, schriftlich per Post oder ab 2020
erstmalig auch online abzugeben.

Das Bayerische Landesamt für Statistik in Fürth bittet alle
Haushalte, die im Laufe  des Jahres 2020 eine Ankündigung
zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit  der Intervie-
werinnen und Interviewer zu unterstützen.

e-mail:
info@typo-studio-albert.de

julius-echter-straße 16
97222 rimpar
tel. 09365/2122 · Fax 4241

ihr partner für werbung, grafik, satz und druck

Von der Idee:
bis zum fertig

gedruckten
Produkt…
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Jetzt Energieberatungsgutschein sichern
Landkreis und Stadt Würzburg verschenken Gut-
scheine für Vor-Ort-Beratung
Beratung im Wert bis zu 422 Euro
Stadt und Landkreis Würzburg bieten auch in diesem Jahr
wieder Gutscheine für Energieberatungen bei den Bürgerin-
nen und Bürgern zu Hause an; diese werden nach dem
Windhundprinzip vergeben. Durchgeführt werden diese ko-
stenlose Beratungen durch einen qualifizierten und unab-
hängigen Energieberater der Verbraucherzentrale Bayern
e.V. Die Beratungen haben einen Wert von bis zu 422 Euro,
werden gefördert durch das Bundessministerium für Wirt-
schaft und Energie und richten sich sowohl an Mieter, priva-
te Haus- oder Wohnungseigentümer wie auch private Ver-
mieter.

Checks von Gebäude, Solarwärme oder Heizung
Je nach Bedarf kann aus unterschiedlichen Checks der Ver-
braucherzentrale ausgewählt werden. Diese beinhalten eine
umfassende Analyse zu Strom- und Wärmeverbrauch, der
Geräteausstattung, zu Sparpotenzialen, der Gebäudehülle
oder, in diesem Jahr neu hinzugekommen, der Eignung der
Dachflächen für Solaranlagen. Im Anschluss erhält der Rat-
suchende einen Kurzbericht mit den Check-Ergebnissen
und Handlungsempfehlungen für sein Gebäude bzw. seine
Wohnung.

Wer einen Gutschein für eine kostenlose 
„Vor-Ort-Beratung“ erhalten möchte, wendet sich beim
Landkreis Würzburg an: Fachbereich Kreisentwicklung 
des Landkreises, Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg, 
Telefon 0931/8003-5114 oder 
-5113, kreisentwicklung@lra-wue.bayern.de, 
www.landkreis-wuerzburg.de/Energieportal 
oder der Stadt Würzburg an:
Energie- und Klimazentrum in der Umweltstation, 
Nigglweg 5, 97082 Würzburg, Tel. 0931/37 2740,
ekz@stadt.wuerzburg.de, http://www.wuerzburg.de/klima

gez. Eva-Maria Schorno

Aktivitäten am Walderlebniszentrum 
Gramschatzer Wald im März 2020
Allgemeine Hinweise:
Führungen werden in der Regel durch Mitarbeiter*innen
des Walderlebniszentrums Gramschatzer Wald durchge-
führt. Externe Anbieter, die Führungen leiten, werden be-
nannt.

Teilnehmerbeitrag: 1 Euro für Kinder,
2 Euro für Erwachsene, 
4 Euro für Familien.

Bei einigen Veranstaltungen können andere Teilnehmer-
beiträge oder Materialkosten anfallen – dies ist bei den
jeweiligen Ankündigungen vermerkt.

ANMELDUNG bis 2 Tage vor der Veranstaltung ist für uns
wichtig – damit wir unseren Personaleinsatz planen können.

Hierfür unter Achtung: Neue Telefonnummer:
0931/8010577000 oder E-Mail:
kontakt@walderlebniszentrum-gramschatzer-wald.de
anmelden.

Hinweis:
Ab 15 Personen können Führungen auch außerhalb  dieses
Programmes nach Absprache gebucht werden.

Informationen zum Programm im Internet unter:
www.walderlebniszentrum-gramschatzer-wald.de

WALDERLEBNISZENTRUM GRAMSCHATZER WALD

TREFFPUNKT ist in der Regel auf der Terrasse im Ein-
gangsbereich des Walderlebniszentrums Gramschatzer
Wald; ist dies ausnahmsweise nicht der Fall, so wird darauf
hingewiesen.

Sonntag, 8. 3. 2020: „Wald bewegt – Wanderung zum
Wolfsbild“
Wanderung für Geübte. Beginn: 14.15 Uhr. Dauer: 3 Stun-
den.

Dienstag, 10. 3. 2020: „Waldwerkstatt – Kinderwerkstatt
mit George“
Aktivität für Jungen und Mädchen ab 5 Jahren. Beginn: 14.15
Uhr. Dauer: 2 Stunden. Teilnehmerbeitrag: 8,– Euro inkl. Ma-
terial.

Mittwoch, 11. 3. 2020: „Waldwerkstatt – Aufbaukurs
Grünholzschnitzen“
Schnitzmesser können gestellt werden. Für Kinder ab 6 Jah-
ren. Beginn: 14.15 Uhr. Dauer: 1,5 Stunden. Teilnehmerbei-
trag: 15,– Euro inkl. Material. Max. 6 Kinder.

Freitag, 13. 3. 2020: „Nachhaltigkeit weltweit – Leben
und Arbeiten in Westafrika“
Vortrag für Erwachsene und Jugendliche. Beginn: 17.00 Uhr.
Dauer: 2 Stunden. Diese Veranstaltung wird im Rahmen des
Programms Bildung trifft Entwicklung (BtE) angeboten und
unterstützt.

Sonntag, 15. 3. 2020: „Frühlingsbasteln“
Ab 14.00 Uhr ist die Waldwerkstatt bis 16.00 Uhr für Bastel-
freunde ob groß oder klein geöffnet. Zum Teilnehmerbeitrag
kommen 4,– Euro Materialkosten pro Teilnehmer.

Donnerstag, 19. 3. 2020: „Waldspaziergang für kleine
Entdecker“
Für Eltern/Großeltern mit Kindern von 2 – 4 Jahren. Beginn:
15.00 Uhr. Dauer: 1,5 Stunden.

Tanzkaffee für „Jung und Alt“ – Tanzen kennt kein Alter
Der nächste Termin: 26. März 2020, 14 – 17 Uhr, AKS.
Es spielt: Ingrid Heilig, alias „Lady Firebird“.

Vorschau 2020:
5. Mai: 19 Uhr, Alte Knabenschule,
Vortrag: „Notrufsystem/Alles über Pflege“ (ASB, VdK)

13. Mai: 15.30 Uhr, Treffpunkt: Zeller Tor.
„Führung zur Festung Marienberg“ (Herr M. Mais)

April/Mai: „Einführung in das Bogenschießen“

20. August, 14 – 17 Uhr, Schützengelände,
„Großer Seniorennachmittag“

September/Oktober: Fahrt und Führung: Zementfabrik in
Karlstadt.

Dezember: 14 – 16 Uhr, Bischof Schmitt Haus,
„Seniorennachmittag“

13. Dezember, 18.30 Uhr, Rittersaal,
„Advent im Schloss“

„Tanzkaffee für Jung und Alt“, Alte Knabenschule, 
14 – 17 Uhr, jeden 4. Donnerstag/Monat

(Fehlende Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben)

Der Seniorenrat informiert:

Tanzkaffe für Jung und Alt:
am 26. 3. 2020

Vorschau 2020

Soziale Dienste
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Soziale Dienste
www.seniorenportal-mainfranken.de
Allgemeine Dienstleistungen, Pflege und Betreuung.

Ein Angebot des Seniorenrates. Rufen Sie an: Herrn Gün-
ter Rauch, Tel. 09365/4916, für  Gläubiger- und Schulden-
problematik; Herrn Manfred Schömig, Tel. 093 65/16 44, 
für Altersrente und Besteuerung; Herrn Gerd Strässer, Tel.
09365/1526, für Fragen des Arbeits- u. Sozialrechts.

Kulturtafel
www.kulturtafel-wuerzburg.de
Mail: info@kulturtafel-wuerzburg.de
Telefon 0931/3209 9667

Pflegeberatung  
Kostenlose Beratung rund um die Pflege erteilt Ihnen die So-
zialstation St. Gregor:
Telefon: 09367/988790. E-Mail: info@sankt-gregor.de
Internet: www.sankt-gregor.de

Ein Service vom „Kommunalunternehmen des Landkreises
Würzburg“.
Gebührenfreie Servicenummer: Telefon: 08000/001027.
E-Mail: pflegeberatung@kommunalunternehmen.de 
Internet: www.pflegeberatung-wuerzburg.de

Hospiz und Trauerbegleitung
Malteserhilfsdienst, Ansprechpartner in Rimpar, Heinz 
Jäger, Tel. 09365/880384.

Hospizverein Würzburg, Ansprechpartnerin, Frau Doro-
thee Collier, Tel. 09365/2457.

Bei Rückfragen und Anmeldungen setzen Sie sich bitte 
mit Peter Zier, Tel. 09365/1789, pzier@t-online.de, in Ver-
bindung.

Klicken Sie rein ins Internet unter 
http://seniorenrat.rimpar.de
Da sehen Sie alles, was bei uns passiert.

gez. Peter Zier

Zeit füreinander haben
Hilfe im Alltag – Nachbarschaftshilfe

Benötigen Sie Hilfe bzw. Unterstützung,
rufen Sie uns an – Telefon 2089960

von außerhalb Telefon 0 93 65/20 89960.

Der AWO-Seniorenclub ist am Donnerstag,
den 12. März 2020 ab 13.30 Uhr für die

Jungsenioren*innen und Senioren*innen
im AWO-Heim,Tel. 09365/4680,

Günterslebener Straße 14, geöffnet.
Gäste sind willkommen!

Mit „St. Martin“ in Uganda helfen
Am 13. 12. 2019 war Miriam Öttinger im Kindergarten Rap-
pelkiste Rimpar, um die Spende des Kindergartens vom
Martinszug  entgegen zu nehmen. Seit 2013 ist Miriam re-
gelmäßig in Uganda, um als gelernte Erzieherin und Heil-
pädagogin, mit Kindern ehrenamtlich zu arbeiten.

2019 ist sie nach Uganda ausgewandert, um ein eigenes
Projekt mit ihrem Ehemann zu begleiten. „Children Care
Uganda“ soll Kindern, die auf der Straße leben Hilfe geben
Der Organisation ist es wichtig den Kindern zu zeigen, dass
sie wichtig und geliebt sind – ganz unabhängig von Ihrem
Hintergrund und der sozialen Stellung.

Dem Team und Elternbeirat der Rappelkiste , sowie auch 
Miriam Öttinger selbst war es wichtig einen direkten  Bezug
für die Kinder des Kindergartens herzustellen. Die Kinder
sollten ganz direkt sehen und erfahren wohin die Geldspen-
de  vom Martinszug geht. So wurde die Verbindung geschaf-
fen von dem Soldat Martin, der geholfen hat… zu der Hilfe
die wir geben.

Miriam erzählte von ihrem Leben in Afrika, zeigte auf dem
Globus wo sie nun wohnt, beantwortete Fragen über die von
ihr betreuten Kinder und tanzte mit den Kindern afrikanische
Tänze. Die Kinder waren froh und erstaunt so viel zu erfah-
ren und sie erzählten noch länger von der „Mimi aus Afrika“!
Mit den gespendeten 200 Euro konnte Miriam für die derzeit
10 fest betreuten Jungen eine Weihnachtsfeier veranstalten.

Es gab auch kleine Geschenketüten mit Schokolade (über
die sich die Kinder unglaublich gefreut hatten). Der Rest des
Geldes wird in die Freizeitangebote einfließen. Mehr über die
Arbeit von Children Care Uganda können sie erfahren über:
childrencareuganda.org

Text: Regina Döll / Marion Kammermeier

Miriam Öttinger erzählte den
Kindern der Rappelkiste aus
ihrem Leben in Afrika.
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Fit für den Beruf
Um die Schüler möglichst gut auf die Berufswelt vorzuberei-
ten veranstaltete die Maximilian-Kolbe-Schule bereits zum
fünfzehnten Mal ihren Info-Abend „Fit für den Beruf“. Auch in
diesem Jahr haben sich zahlreiche Fachleute aus den ver-
schiedensten Berufsfeldern Zeit genommen, um den Ju-
gendlichen den Einstieg ins Berufsleben zu erleichtern. Fol-
gende Referenten nahmen teil: Bürgermeister Burkard Lo-
sert (Verwaltung), Carsten Öder (Mediendesign), Jürgen
Kemmer (Industrie), Peter Göpfert und Armin Schömig (Bau-
berufe), Christian Reith (Verkauf), Doreen Hiebsch (Einzel-
handel), Marion Kammermeier (Kinderpflege), Martin Efin-
ger und Manuel Fischer (Orthopädietechnik), Lorenz Berndt
(Hotelfach, Koch), Christine Michel und Silke Müller (Alten-
pflege), Stephan Ganz (Schreiner), Michael Weippert 
(Bundesbahn), Hans Burkard und Pascal Nietzsche (Berufe
rund ums Auto), Ulrike Wiesen-Dold (Philipp-Melanchton-
Schule).

In Kleingruppengesprächen gaben sie Informationen zu
ihren Berufen und Berufsfeldern, legten aus Unternehmer-
oder Vorgesetztensicht die Anforderungen an Bewerber dar
und gaben Tipps zu Bewerbungen und Vorstellungsge-
sprächen.

Auch sechs ehemalige Schüler (Christian Benak, Michael
Weippert, Laura Kolb, Leon Lodig, Pascal Nietzsche, Oliver
Schnell) waren auf „Beraterseite“ tätig. Sie berichteten von
ihren Erfahrungen als Auszubildende. Die Schüler wählten
aus einer Vielzahl von Angeboten ihre „Wunschberufe“ aus
und konnten so, während dreier Gesprächsrunden á 20 Mi-
nuten, Experten interviewen. In den kurzen Pausen boten
Schüler der 7. Klasse kleine Häppchen an, die sie unter An-
leitung von Frau Fasel vorbereitet hatten.

In der Reflexionsrunde der „Referenten“ am Ende der Ver-
anstaltung lobte Bürgermeister Burkhard Losert die enge
Verzahnung von Schule, Gemeinde und örtlichen Betrieben.
„Dadurch können wir unseren Schülern einen Ausbildungs-
platz garantieren.“

Christian Reith lobte das höfliche Auftreten und das gezeig-
te Interesse der Schüler. Lorenz Berndt vom Schützenhof
und Ulrike Wiesen-Dold, Schulleiterin der Melanchton-Schu-
le, freuten sich über die positive Atmosphäre an der Schule
und die gute Vorbereitung der Schüler. Alle „Referenten“ ver-
sprachen im nächsten Jahr gerne wieder mitzuwirken.

Die Schülersprecherin Alina Göpfert bedankte sich bei den
Gästen mit einer Dankesurkunde und einem kleinen Präsent
für ihr Engagement. Auch in diesem Jahr hatte der Info-
Abend eine nachhaltige Wirkung: Viele Schüler gewannen
durch die Gespräche an diesem Abend an Sicherheit, wel-
chen Beruf sie wählen werden.

gez. Vanessa Jansen

Blasiussegen im Ahorn-Kindergarten Gramschatz
Als katholische Einrichtung legen wir großen Wert auf das Ver-
mitteln christlicher Werte und Gedanken. Mit Hilfe religions-
pädagoischer Angebote, bringen wir den Kindern diese näher.
Am 3. Februar, dem Gedenktag von Blasius, erzählte Theresa
den Kindern die Geschichte des Heiligen. Im Vorfeld betrach-
teten alle verschiedene Gegenstände, auf die kranke Men-
schen oft angewiesen sind. Anschließend fand ein Gespräch
darüber statt, wie es einem selbst geht, wenn man krank ist.
Alle Kinder berichteten, dass Mama und Papa sich in diesem
Fall besonders gut um sie kümmern. Wie gut, wenn man je-
manden hat, der für einen da ist!

Die Legende des heiligen Blasius:
Der heilige Blasius hat vor langer Zeit einen Jungen, dem 
eine Fischgräte im Hals stecken geblieben ist, vor dem Er-
sticken gerettet. Seither wird der Blasiussegen zum Schutz
vor Halskrankheiten gespendet. Zum Segen werden zwei ge-
kreuzte Kerzen in der Höhe des Halses gehalten: „Auf die Für-
sprache des heiligen Blasius bewahre dich der Herr vor Hals-
krankheiten und allem Bösen.“

Genauso segnete Theresa am Ende alle Kinder. Wir wün-
schen ihnen natürlich, dass sie alle gesund und munter blei-
ben und keine ernsthaften Krankheiten bekommen.

Text und Foto: Conny Wolf

…im Gespräch mit den Schülern…       Fotos: Christian Kelle
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Weinbergstraße 36a · 97222 Rimpar
Tel. 09365/5281 · Mobil 0176/24764337

■ Ein- und Ausräumen
■ Tapezier- und Streicharbeiten
■ Verlegen von Fußboden-

belägen aller Art
■ Trockenbau
■ Wasserschadenausbesserung

Stellplätze ab sofort zu vermieten.
Austraße 67.

Fr. Olbert,Tel. 0163 /3342013
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Programm und weitere Informationen 
der Gemeindejugendarbeit
„Speed-Dating“ mit den Bürgermeister- und 
vier Gemeinderatskandidat*innen im JUZ Rimpar
12 Jugendliche im Alter von 10 bis 23 Jahren kamen am
Sonntag, 9. Februar, ins JUZ Rimpar und stellten den Bür-
germeister- und Gemeinderatskandidat*innen ihre Fragen.
Aus „3 Minuten – 3 Fragen“ wurde bereits in der ersten Run-
de „5 Minuten – 3 Fragen“, da die sehr gut vorbereiteten Teil-
nehmer*innen und die Kandidat*innen für die verschieden-
sten Themen zum Diskutieren einfach mehr Zeit benötigten.
Nach knapp über 90 Minuten hatten alle Jugendlichen ihre
Fragen zu den verschiedensten Themen gestellt:

● nach öffentlichen Plätzen wie Multifunktionsplatz, Bike-
Park, Skateranlage,

● nach der Umgehungsstraße, 

● nach Unterstützung und der Zusammenarbeit mit der Ju-
gend in Gramschatz und Rimpar sowie der finanziellen För-
derung der JUZE, 

● nach Vereinsjugendarbeit, 

● nach Sanierung öffentlicher Gebäude und hier vor allem
des JUZ Rimpar (Schallschutzfenster, Außenbereich, …)
und Sanierung der Spiel-/ Bolzplätze, 

● nach der Zukunft für ein modernes Rimpar.

Im anschließenden Plenum stellten die Bürgermeisterkandi-
dat*innen ihre Vorstellungen von der Kinder- Jugend- und
Familienarbeit der nächsten Jahre vor. Die Pläne ähneln sich
größtenteils bei allen vier Parteien und reichen von einer
schnellen Fertigstellung des JUZ Rimpar innen und außen,
Renovierung der Spiel- und Bolzplätze, Schaffen einer Dirt-
Bike-Bahn sowie eines Multifunktionsplatzes über jährliche
Jugendversammlungen in den Ortsteilen, Gründung eines
Jugend und/oder Familienrates bis zu Unterstützung der Ge-
meindejugendarbeit bei Maßnahmen sowie Aktionen und
Unterstützung der örtlichen Vereine mit Jugendarbeit. Von
einzelnen Parteien wurde weiterhin die Schaffung einer
Bücherei, ein sinnvoller Basketballplatz in Gramschatz, der
Bürgerbus-Einsatz für Jugendliche zu entsprechenden Ver-
anstaltungen in Rimpar und Gramschatz oder die Entwick-
lung eines Weges an der Pleichach genannt.

Alle Parteien lobten die Jugendlichen für ihr Kommen sowie
ihre sehr gute Vorbereitung und betonten, dass die Jugend
die Zukunft der Ortsteile ist.

Zum Abschluß führte der Gemeindejugendarbeiter die Gä-
ste durch das Rimparer JUZ und erläuterte, was in den ein-
zelnen Räumen noch geplant ist bzw. welche Arbeiten noch
anstehen. Auch der Außenbereich und die Vorstellungen der
Jugendlichen hierzu wurden vorgestellt.

Fazit: Das „Speed-Dating“ kam bei den Kandidat*innen und
Jugendlichen sehr gut an! Aufgabe der Gemeindejugendar-
beit wird es sein die Fragen der Jugendlichen und die Ant-
worten der Kandidat*innen in den nächsten Jahren weiter zu
verfolgen und immer wieder ins Gespräch zu bringen. Und
das wird sie tun!

Osterferienprogramm
Das Osterferienprogramm mit Anmeldung zum Aus-
drucken finden Sie auf unserer Home-page www.juze-markt-
rimpar.de. Am 6. April geht es mit Trainer Marcus und dem
KiJuRim für die Mountainbiker auf Achse nach Dettelbach.
Das Palm-Beach besuchen wir am 14. April, am 15. April bie-
ten wir zwei Konsolenturniere im JUZ Rimpar an, am 16.
April ist Rimpar spielt! im JUZ Rimpar mit Preisen und hof-
fentlich unserem Spieleerklärer Bernhard und am 17. 4. bie-
ten wir eine Osterschatzsuche von vergessenen und liegen-

Das Jahr hat kaum begonnen und trotzdem laufen be-
reits die Vorbereitungen für das Hüttendorf 2020. Der
Termin ist vom 27. 7. – 7. 8. 2020.

Damit es auch in diesem Jahr wieder gut klappt sind wir 
auf der Suche nach Jugendlichen ab 16 Jahren, die als Be-
treuer*innen beim Hüdo 2020 mitmachen wollen.

Wer Interesse an Kinder- und Jugendarbeit mit Unterstüt-
zung beim Hüttenbauen,  Anbieten von Workshops und ei-
ner tollen gemeinsamen Zeit hat, kann sich entweder vorab
bei Lutz Dieter dem gemeindlichen Sozialpädagogen, infor-
mieren oder einfach am Samstag, 14. 3. 2020 ab 9 Uhr zum
1. Betreuertreffen Hüdo 2020 ins Jugendzentrum Rimpar
Niederhofer Str. 61, kommen.

Kontaktdaten Lutz Dieter: Tel. 09365/8067-251, 
Mobil: 0151/55052460, lutz.dieter@rimpar.de

Euer Team der Elterninitiative Rimpar,
1. Vorsitzender Frank Latza

Das „Speed Dating“ kam 
bei den Kandidat*innen und
Jugendlichen sehr gut an.
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gebliebenen Osterhasensachen an! Außerdem öffnet das
JUZ Rimpar an bestimmten Tagen in den Osterferien. Rein-
schauen, Ausdrucken und Anmelden! Für Palm-Beach und
das Mountainbiken suchen wir wieder Fahrer, die uns unter-
stützen – Eintritt bzw. Teilnahme frei!

Regelmäßige Öffnungszeiten der Jugendzentren außerhalb
der bayerischen Ferien sind:

JUZ Gramschatz:
Freitag und Samstag von 20 Uhr bis 24 Uhr sowie Sonntag
von 19 Uhr bis 22 Uhr (Vorstand mit Öffnungsdienstschu-
lung). Freitags oder Samstags von 16 Uhr bis 20 Uhr nach
Absprache in WhatsApp-Gruppe (Vorstand mit Öffnungs-
dienstschulung).

JUZ Rimpar
Dienstag, 15 Uhr bis 20 Uhr (Lutz und Team).
Mittwoch, 15 Uhr bis 21 Uhr (Lutz und Team).
Donnerstag, 15 Uhr bis 20 Uhr (Lutz und Team).
Freitag von 17 Uhr bis 23 Uhr (Lutz und Team).
Sonntag von 15 Uhr bis 18 Uhr am 2. Februar.

Dienstags, Mittwochs und Donnerstags ist das JUZ von 15
Uhr bis 18 Uhr und Freitags von 17 Uhr bis 18.30 Uhr auch
für Kinder ab 8 Jahren geöffnet. Danach jeweils für Jugend-
liche ab 12 Jahren.

Jeweils Freitags in den ungeraden Kalenderwochen Technik-
AG mit Johannes, Leon und Fabrice von 16 Uhr bis 18 Uhr.

Montag, 18.15 Uhr bis 19.45 Uhr – HipHop-Projekt ab 11
Jahre im JUZ Rimpar.

Mittwoch, 17 Uhr bis 18 Uhr – HipHop-Projekt für 7 bis 10
Jahre in der Alten Knabenschule.

Montag, 18.15 Uhr bis 19.45 Uhr - HipHop-Projekt ab 11 Jah-
re in der Alten Knabenschule.

Donnerstag, 19.45 Uhr bis 21.15 Uhr – Urban HipHop ab 16
Jahre in der Alten Knabenschule.

WhatsApp-Broadcast zu Angeboten der Gemeinde-
jugendarbeit
Hüttendorf Rimpar (Öffnungstage- und zeiten, Anmelde-
tag, Programm, …).

Rimpar spielt! (Spielenachmittage- und abende, MÄDN-
Turnier).

JUZ Rimpar (Öffnungstage und -zeiten, Johannisfeuer,
MÄDN-Turnier, Technik-AG, …).

Ferienprogramme (Ostern, Pfingsten und Herbst).

KiJuRim (Weltkindertag, Maßnahmen und Aktionen, …).

Tanzprojekte (alle „Projekte“ von HipHop bis Urban-
HipHop).

Was müssen Sie tun? Meine Handynummer 0151-55052460
auf ihrem Smartphone abspeichern und mir eine WhatsApp-
Nachricht schicken, in welche der benannten Gruppen sie
aufgenommen werden möchten.Dann nehme ich sie auf und
sie erhalten ihre Infos.

Anstehende Termine kompakt:
14. März 9 Uhr bis 13 Uhr – erstes Betreuertreffen Hütten-
dorf.

25. März 19 Uhr im JUZ Rimpar – Mitgliederversammlung
des KiJuRim.

14. bis 17. April – Osterferienprogramm (Ausschreibung auf
Homepage).

25. April – Rimpar spielt! 14 Uhr bis 17 Uhr im JUZ Rimpar
für Kids und Eltern ab 6 Jahren sowie 18 Uhr bis ca. 22 Uhr
für Jugendliche ab 14 Jahren und Erwachsene.

9. Mai 9 Uhr bis 13 Uhr – zweites Betreuertreffen Hüttendorf

Informationen, Plakate und/oder Bilder zu kommenden, ak-
tuellen und vergangenen Aktionen, Maßnahmen und Pro-
jekten der Jugendzentren, der Gemeindejugendarbeit sowie
des Fördervereins KiJuRim finden Sie auf www.juze-markt-
rimpar.de

gez. Lutz Dieter, Gemeindejugendarbeit Markt Rimpar

Schulanmeldung 2020 an der Matthias-Ehren-
fried-Grundschule Rimpar
Liebe Eltern,
die Schulanmeldung für das Schuljahr 2020/21 wird in der
Matthias-Ehrenfried-Grundschule Rimpar am Donners-
tag, 26. März 2020, ab 13 Uhr durchgeführt.

Zum Ablauf der Schulanmeldung:
1. Schulanfänger und Eltern werden im 1. Stock begrüßt.

2. Die Kinder erleben eine Schnupperstunde mit den Lehre-
rinnen und werden nach 60 Minuten wieder zurück gebracht.

3. Die Eltern erledigen die formale Anmeldung mit den ein-
schreibenden Lehrkräften. Danach sind Sie ins Elterncafè
eingeladen, das vom Elternbeirat organisiert wird.

Zur Anmeldung sind folgende Unterlagen vorzulegen:
1. die Geburtsurkunde oder das Familienstammbuch.

2. bei getrennt lebenden Eltern der Sorgerechtsbeschluss im
Original.

3. Bescheinigung des Gesundheitsamtes (falls vorhanden).

4. der Nachweis der Vorsorgeuntersuchung U9.

5. eine Kopie des Impfbuches zum Nachweis der Masern-
impfung.

Sie erhalten in den nächsten Wochen noch einen Elternbrief,
in dem Sie erfahren, um welche Uhrzeit Ihr Kind in der 
Schule sein soll.

Falls Sie am 26. März verhindert sein sollten oder Fragen ha-
ben, wenden Sie sich bitte direkt telefonisch an die Schul-
leitung.

gez. Barbara Bittner, Konrektorin
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Sommerreifen
zu Superpreisen
Reifenwechseltage (samstags)
21.3.2020, 28.3.2020, 4. 4. 2020,
18.4.2020, 25.4.2020.
(Wir verkürzen Ihnen die Wartezeit mit Kaffee + Gebäck)

Christian + Andreas

und ab 01. September 2020

GLS Paketdienst
sucht Aushilfen

und Teilzeitkräfte
für die Paketabwicklung.
Arbeitszeiten: 15.30 – 19.30 Uhr

und / oder 5.00 – 7.30 Uhr.

Kontakt: Herr Hofmann
Telefon 0 93 67 / 90 60 22

GLS Paketdienst
in Kürnach sucht einen

Mitarbeiter (w/m/d) 
für die Exportabwicklung

in Teilzeit 6 h/Tag.
Arbeitszeit 13.00 – 19.00 Uhr.

Kontakt: Herr Felix Hofmann
Telefon 0 93 67/ 90 60 22

oder 01520/16 98 811
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Teilnahmegebühr ab 29,90 € für den
gesamten Zeitraum. Keine Aufnahmegebühr,
keine Vertragsbindung!

Alle Details zum Ablauf erhalten Sie bei mir und
meinen Kollegen – einfach anrufen und
Beratungstermin vereinbaren unter
0 93 05 - 98 79 01 oder info@injoy-estenfeld.de
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Kettelerstraße 84 · 97222 Rimpar

Tel. 0 93 65 - 88 87 09-1
Fax 0 93 65 - 88 87 09-2

André Krückel: 0175 - 56 66 518
Manuel Schraut: 0175 - 56 66 519

Fliesen-Krueckel-Schraut@web.de

Badsanierungen
Fliesen-, Platten-, Mosaik-
und Natursteinarbeiten

● Garten- und Baumlandpflege
● Keller- und Speicherentrümpelung
● Obstbaumschnitt
● Urlaubs- und Krankheitsvertretung
● Kehr- und Winterdienst

Norbert Börtlein
Weinbergstraße 15
97222 Rimpar
Telefon 09365/9852
Mobil 0175/1922839

PAUL SCHÖMIG · Gartenstr. 27
97261 Güntersleben · Tel. 09365/5216 · Fax 52 17

● Wintergärten
● Metallbau
● Haustüren
● Rolläden
● Insektenschutz
● Beschattungen
● Sonnenschutz
● Tore aller Art

MARKISEN UND HAUSTÜREN
ZU WINTERPREISEN…

Neubergstraße 231/2 · 97273 Kürnach
Tel.: 09367/2519 · info@potrick.com · www.potrick.com
AUSSTELLUNGSTÜREN ZU ABVERKAUFSPREISEN

Alu-Haustüren

Jede Türe 1898,– €
(hergestellt in Deutschland)

RC2 geprüfte Sicherheit
10% KFW FÖRDERFÄHIG
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Aufnahme in das Berufsgrundschuljahr für Holztechnik
der Berufsschule Kitzingen-Ochsenfurt,

Thomas-Ehemann-Straße 13 b, 97318 Kitzingen

Anmeldungen nimmt das Sekretariat gerne ab sofort
entgegen.

Das Berufsgrundschuljahr Holztechnik
– wird als erstes Ausbildungsjahr der Berufsausbildung in
den Berufen Schreiner/-in, Tischler/-in und Holzmecha-
niker/-in angerechnet. (Vollzeitunterricht),

– Erst im zweiten Ausbildungsjahr findet die Ausbildung im
Ausbildungsbetrieb (mit Beruf- sausbildungsvertrag) statt.
(Teilzeitunterricht).

– Bei erfolgreichem Abschluss des Berufsgrundschuljahres
ist die Berufsschulpflicht erfüllt, falls die Ausbildung nicht
fortgesetzt wird.

Anmeldungen sind möglich
im Sekretariat des Staatlichen Beruflichen Schul-
zentrums Kitzingen-Ochsenfurt,
Thomas-Ehemann-Straße 13 b, 97318 Kitzingen,
montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr.

Telefonische Anfragen beantworten wir unter 09321/2306-0.
Sie erreichen uns per E-Mail: verwaltung@bsz-kt-och.de.
Homepage: http: //www.bsz-kt-och.de

Bitte legen Sie folgende Unterlagen zur Anmeldung
vor:
Lebenslauf, Passbild, letztes Schulzeugnis.

Im Sinne des aktiven Umweltschutzes bitten wir Sie, auf Be-
werbungsmappen und Plastikhüllen zu verzichten.

Aufnahme in die Staatliche Berufsfachschule 
für Ernährung und Versorgung

Staatliche Berufsfachschule für Kinderpflege 
Ochsenfurt, Pestalozzistraße 4, 97199 Ochsenfurt

Anmeldungen nimmt das Sekretariat gerne ab sofort
entgegen.

1. Die Berufsausbildung zur/zum
● „Helfer/-in für Ernährung und Versorgung“ (2 Jahre
Vollzeit).

● „Assistent /Assistentin für Ernährung und Versor-
gung“ (3 Jahre Vollzeit)
ist empfehlenswert für Jugendliche mit dem Abschluss der
Mittelschule, der Realschule oder einer Förderschule, die ei-
ne qualifizierte Ausbildung mit vielen Einsatz- und Weiterbil-
dungs- möglichkeiten suchen oder ggf. den mittleren Schul-
abschluss anstreben, der bei einem Notendurchschnitt bis
3,0 im Abschlusszeugnis und der Note 4 in Englisch verlie-
hen wird.

Mit diesen beiden Berufsausbildungen können Sie z. B. in
Sozialstationen, Seniorenheimen, Krankenhäusern und Pri-
vathaushalten oder in der Gastromie und Hotellerie arbeiten.

2. Die Berufsausbildung zur/zum
● „Kinderpfleger/-in“ (2 Jahre Vollzeit)
ist empfehlenswert für Jugendliche mit Abschluss der Mittel-
schule oder der Realschule, die einen sozialen Beruf erler-
nen wollen oder die die Ausbildung zum/zur Erzieher/-in an-
streben. Bei einem Notendurchschnitt bis 3,0 im Abschlus-
szeugnis und der Note 4 in Englisch wird der mittlere Schul-
abschluss verliehen.

Mit dieser Berufsausbildung können Sie in Einrichtungen für
Kinder und Jugendliche, z. B. Kindergärten, Kinderkrippen,
Horten oder Einrichtungen für Menschen mit Be- hinderung
bzw. auch im Privathaushalt arbeiten. Der Beruf bietet außer-
dem eine gute Voraussetzung zur Ausbildung in Gesund-
heits- und Pflegeberufen.

Anmeldungen sind möglich
im Sekretariat des Staatlichen Beruflichen Schulzentrums
Kitzingen-Ochsenfurt, Pestalozzistraße 4, 97199 Ochsen-
furt, montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr.
Tel. Anfragen beantworten wir unter 09331/9813-0.

Sie erreichen uns per E-Mail: verwaltung@bsz-kt-och.de.
Homepage: http: //www.bs-kt-och.de

Bitte legen Sie zur Anmeldung folgende Unterlagen
vor:
Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, Anmeldebogen (online
verfügbar auf der Homepage www.bs-kt-och.de), Passbild,
das letzte Schulzeugnis und für Bewerbungen der BFS Kin-
derpflege ein Nachweis eines Kindergartenpraktikums und
die Beurteilung des Kindergartens.

Im Sinne des aktiven Umweltschutzes bitten wir Sie, auf Be-
werbungsmappen und Plastikhüllen zu verzichten.

Aufnahme in das Berufsgrundschuljahr Agrarwirt-
schaft der Berufsschule Kitzingen-Ochsenfurt 

Pestalozzistraße 4, 97199 Ochsenfurt

Anmeldungen nimmt das Sekretariat gerne ab sofort
entgegen.

Das Berufsgrundschuljahr Agrarwirtschaft
– Wird als erstes Ausbildungsjahr der Berufsausbildung als
Landwirt, Winzer und Weintechnologe angerechnet.
(Vollzeitunterricht).

– Erst im zweiten Ausbildungsjahr findet die Ausbildung im
Ausbildungsbetrieb (mit Berufsausbildungsvertrag) statt.
(Teilzeitunterricht).

– Bei erfolgreichem Abschluss des Berufsgrundschuljahres
ist die Berufsschulpflicht erfüllt, falls die Ausbildung nicht
fortgesetzt wird.

Anmeldungen sind möglich
im Sekretariat des Staatlichen Beruflichen Schul-
zentrums Kitzingen-Ochsenfurt,
Pestalozzistraße 4, 97199 Ochsenfurt,
montags bis freitags von 08:00 bis 12:00 Uhr.

Telefonische Anfragen beantworten wir unter: 09331/9813-0.
Sie erreichen uns per E-Mail: verwaltung@bsz-kt-och.de.
Homepage: http: //www.bs-kt-och.de

Bitte legen Sie zur Anmeldung folgende Unterlagen
vor:
Anmeldeblatt (online verfügbar auf der Homepage:
www.bs.kt-och.de), Lebenslauf, Passbild, letztes Schulzeug-
nis.

Im Sinne des aktiven Umweltschutzes bitten wir Sie, auf Be-
werbungsmappen und Plastikhüllen zu verzichten.

Sprechtag der Klara Oppenheimer Schule
Unser traditioneller Lehrersprechtag für Ausbilder
und Eltern findet in diesem Jahr am Mittwoch, 11.
März 2020, in der Zeit von 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr
statt.Schulleitung und Kollegium laden Sie dazu herz-
lich ein.

Alle Besucher können sich am Sprechtag über 
die genaue Raumzuteilung der entsprechenden 
lehrer/-innen auf unserer Homepage 
www.klara-oppenheimer_ schule.de informieren.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

gez. Ott, OStD, Schulleiter
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Standesamtliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde

Bekenntniskirche Rimpar (Friedrich-Ebert-Str. 25)
Hoffnungskirche Versbach (Untere Heerbergstr. 2)

Gottesdienste:
Mittwoch, 4. 3.
18.00 Uhr Bekenntniskirche Rimpar, Taizégebete (s.u.)

Sonntag, 8. 3., Reminiszere
10.15 Uhr Hoffnungskirche Versbach, Pfarrerin Schrick
11.15 Uhr Hoffnungskirche Versbach, Kleine-Leute-Gottes-
dienst, Pfarrerin Schrick und Team

Mittwoch, 11. 3.
18.00 Uhr Bekenntniskirche Rimpar, Taizégebete

Sonntag, 15. 3., Okuli
9.00 Uhr Hoffnungskirche Versbach, Pfarrerin Schrick, K
10.15 Uhr Bekenntniskirche Rimpar, Pfarrerin Schrick, A, K

Mittwoch, 18. 3.
18.00 Uhr Bekenntniskirche Rimpar, Taizégebete

Sonntag, 22. 3., Lätare
10.15 Uhr Hoffnungskirche Versbach, Pfarrer Körner, K, EW

A = Abendmahl, K = Kirchenkaffee, Eine-Welt-Stand

Termine und Veranstaltungen:
Taizégebete in der Passionszeit:
In den Wochen vor Ostern laden wir wieder zu Taizégebeten
in die Bekenntniskirche nach Rimpar ein. Eine halbe Stunde
lang bieten Lieder aus Taizé, Bibellesung, Gebet und Stille
die Möglichkeit, zur Ruhe zu kommen.Wir treffen uns jeweils
am Mittwoch, den 11. 3., 18. 3., 25. 3. und 1. 4. um 18.00 Uhr
in der Bekenntniskirche.

Weitere Veranstaltungen:
Letzter Dienstag im Monat um 19.15 Uhr:
Ökumenischer Bibelkreis unter dem Motto „Bibel teilen“ im
Bischof-Schmitt-Haus, 1. Stock. Das nächste Treffen findet
statt am 31. 3. und 28. 4. statt.

Dekanatsmusikschule, Außenstelle Rimpar:
Querflöte und Geige werden in den Räumen der Bekennt-
niskirche unterrichtet.
Nähere Informationen: http: www.dekanatsmusikschule.de

Die Konfi-Termine: Am Freitag, den 20. 3. ist von 15.30 Uhr
bis 18.00 Uhr in Versbach wieder Konfiunterricht.
Wer sich gerne 2021 konfirmieren lassen möchte, ist recht
herzlich mit den Eltern zum Informationsabned mit Anmel-
dung am 17. 3. um 19.00 Uhr in die Hoffnungskirche nach
Versbach eingeladen. Wir freuen uns auf Euch und heißen
unsere neuen Konfis herzlich willkommen!

TERMINE IN VERSBACH:
Podiumsdiskussion:
Wein und Wahrheit: „Wie zuverlässig – wie historisch belast-
bar – sind eigentlich unsere Evangelien?“ Gedanken und
Diskussion mit Pfarrer Johannes Körner und Pfarrerin Eva
Mundinar und kleiner Weinverkostung mit Wolfgang Apel am
Freitag, 13. 3. um 19.00 Uhr, im Gemeindehaus der Hoff-
nungskirche. Aus organisatorischen Gründen ist eine Voran-
meldung notwendig bis 3. 3. im Pfarramt (Tel: 0931/2877657,
Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de). Um die Kosten dieser
Veranstaltung zu decken, werden Sie am Abend selbst um
eine Spende gebeten. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mittwochstreff für die mittlere und ältere Generation:
Am Mittwoch, den 11. 3. Begegnung und Gespräch bei Kaf-
fee und Kuchen im Gemeindehaus um 15.00 Uhr, diesmal
mit dem interessanten Thema: „Simbabwe – Land des dies-
jährigen Weltgebetstages“.

Es gibt wie immer die Möglichkeit, kostenfrei mit dem Bür-
gerbus zum Mittwochstreff nach Versbach und zurück zu fah-
ren. Abfahrt ist um 14.30 Uhr an der Bekenntniskirche oder
um 14.40 Uhr an der Alten Knabenschule. Bei Bedarf wer-
den Sie auch zuhause abgeholt. Bringen Sie auch gerne
Freunde und Bekannte mit! Wir freuen uns auf Sie! Anmel-
dung telefonisch bis jeweils Dienstag an Frau Rattinger un-
ter den Nummer: 09365/9254.

Der Kirchenvorstand tagt am Dienstag, den 28. 4. um 19.30
Uhr, der Ort wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Krabbelgruppe: Jeden Donnerstag im Monat von 15.00 bis
17.00 Uhr: ein Angebot für Eltern mit kleinen Kindern ab 
0 Jahre im Gemeindehaus der Hoffnungskirche. Wer mit-
machen möchte, ist herzlich willkommen! Bei Interesse bitte
im Pfarramt melden. Info dazu hängt auch in den Schau-
kästen aus.

Jeder Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr:
Der Chor trifft sich im Gemeindehaus der Hoffnungskirche
zum gemeinsamen Musizieren.

Meditativer Tanz: Jeden zweiten Dienstag im Monat um
19.30 Uhr im Gemeindehaus in Versbach. Nächster Termin:
10. 3. 2020. Bei Interesse bitte im Pfarramt melden.

Pfarramt:
Evang.-Luth. Pfarramt Hoffnungskirche
St.-Rochus-Str. 46 · 97078 Würzburg
Telefon (0931) 2 87 76 57
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
http://www.bekenntniskirche-rimpar.de
Pfarrerin der Bekenntniskirche: Eva Munidnar.
Kontakt über das Pfarramt.

Öffnungszeiten:
Mo. 9 – 11 Uhr, Di. 15 – 17 Uhr, Do. 9 – 11 Uhr

Eheschließungen

Michael-Ralph Kaspari und Christina Böken,
am 14. 2. 2020

Sterbefälle

Anna Maria Meyer, 90 Jahre, am 6. 2. 2020

Ludwig Wilhelm Baumeister, 94 Jahre, am 12. 2. 2020

Ruth Josefina Issing, 90 Jahre, am 20. 2. 2020

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Thüngen-Arnstein mit Retzstadt
Planplatz 1, 98289 Thüngen, Tel. 093 60/991 37
Email: pfarramt.thuengen-arnstein@elkb.de
Pfarrer Tilman Schneider

Sonntag, 8. März – Reminiszere
9.00 Uhr Thüngen, St. Georgskirche
10.30 Uhr Arnstein, Christuskirche

Sonntag, 15. März – Okluli
18.00 Uhr Arnstein, Christuskirche – Liturgischer Abend-
gottesdienst

Sonntag, 22. März – Lätare
10.30 Uhr Arnstein, Christuskirche
18.00 Uhr Thüngen, St. Georgskirche – Ökumenischer
Gottesdienst
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Kehr Raus
Aussiedlerhöfe 6
97222 Rimpar
Telefon 09365/503341
Telefax 09365/50 3538

Björn Beetz
Mobil: 0177/7683483
beetz@kehr-raus.de
www.kehr-raus.de

Wir räumen, streuen,
pflegen und kehren

Gartenservice
Hecke & Baum
Kehrdienst

Landschaftspflege & Winterdienst
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Veranstaltungen

Kath. Pfarreiengemeinschaft 
St. Peter und Paul, Rimpar
St. Afra, Maidbronn

Öffnungszeiten Pfarramt:
Herrngasse 12, Tel. 09365/9844, Fax 09365/8905 24,
E-Mail: pfarrei.rimpar@bistum-wuerzburg.de
Dienstag: 8.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch: 8.30–12.00 Uhr
Freitag: 8.30 – 12.00 Uhr

Pfarrer Dario, Tel. 09365/8976620
Diakon Franz-Ludwig Ganz, Tel. 0 9365/3627
Gemeindereferentin Yvonne Faatz, Tel. 09365/8812 81

Regelmäßige Gottesdienstzeiten:
(Rimpar = Ri, Maidbronn = Mb)
Sonntag Mb 9.30 Uhr Messfeier

Ri 10.00 Uhr Messfeier 
Dienstag Ri 18.30 Uhr Messfeier
Mittwoch Ri 9.00 Uhr Messfeier
Donnerstag Mb 7.30 Uhr Messfeier + 

8.30 Uhr im Wechsel
Ri 18.30 Uhr Messfeier

Freitag Mb 19.00 Uhr Messfeier
Samstag Ri 18.30 Uhr Vorabendmesse

Öffnungszeiten der Büchereien:
Rimpar:
Dienstag von 17.00 – 18.00 Uhr
Sonntag von  10.30 – 11.30 Uhr
Maidbronn:
Nach dem Gottesdienst ist die Bücherei 30 Minuten
geöffnet.
Donnerstag von 15.00 – 16.00 Uhr.
Zu diesen Zeiten werden auch Waren aus dem Eine-Welt-
Laden Würzburg verkauft.

Krabbelgruppen
im Jugendheim Rimpar:
Mittwoch von 9.15 – 11.30 Uhr.
Infos Caroline Selig, Tel. 0176/84770321 
und Manuela Kirsch, Tel. 09365/890449

6. 3. Mitgliederversammlung des Gesangvereines 
1924 Maidbronn e.V. im Sängerheim Maidbronn, 
19.00 Uhr

7. 3. Turnhalle Neue Siedlung: RiKaGe – Hallen-
flohmarkt, von 18.00 – 21.00 Uhr

8. 3. Bürgerhaus Gramschatz: Sonntagskaffee – 
Pfarrei St. Cyriakus

8. 3. CSU-Direkt: Alte Knabenschule,
Beginn: 15.00 Uhr

10. 3. Alte Knabenschule_ Blutspendenehrung  BRK, 
19.30 Uhr

11. 3. AWO-Heim, Günterslebener Straße 14:
Offener Monatstreff für Alle – Helferkreis 
Flüchtlinge – 19.00 – 20.30 Uhr

12. 3. Alte Knabenschule: IGU für Rimpar,
Vortrag von Prof. Dr. Heiko Paeth zum Thema
„Klimawandel in Unterfranken“, 
Beginn: 19.30 Uhr. Eintritt frei!

13. 3. Jahreshauptversammlung St. Johannesverein 
Gramschatz e.V. um 20.00 Uhr in der Gastwirt-
schaft „Zur Goldenen Krone“ Gramschatz

19. 3. Rittersaal im Schloss Grumbach:
Neubürgerempfang – 19.00 Uhr

21. 3. Kulisse Maidbronn: Streichkonzert, 19.00 Uhr

22. 3. Turnhalle Neue Siedlung:
Kinderkleidermarkt – Katholischer Frauenbund, 
Verkauf von 13.30 – 16.00 Uhr

Termine:
5. 3. Mb 7.30 Uhr Messfeier

Ri 18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Messfeier

6. 3. Mb 19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der 
Maidbronner Kirche, anschl. gemüt-
liches Beisammensein im Pfarrheim

7. 3. Ri 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit eucharisti-
schem Segen zur ewigen Anbetung 
11.00 – 12.00 Uhr
Schönstatt 12.00 – 13.00 Uhr
PGR 13.00 – 14.00 Uhr
stille Anbetung 14.00 – 15.00 Uhr
KDFB 15.00 – 16.00 Uhr Senioren/
Schw. Gabriela 16.00 – 17.00 Uhr
KAB 17.00 – 18.00 Uhr
Ministranten und Pfadfinder

18.30 Uhr Hl. Messe, Abschluss der Ewigen 
Anbetung

8. 3. Mb 9.30 Uhr Messfeier, Eröffnung der Ewigen
Anbetung

Ri 10.00 Uhr Messfeier
Mb 16.00 Uhr Gebetsstunde für Kinder/

Kommunionkinder
17.00 Uhr Gebetsstunde Frauenbund
17.45 Uhr Gebetsstunde PGR
18.30 Uhr Schlussandacht mit eucharistischem 

Segen

10. 3. Ri 18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Messfeier

11. 3. Ri 8.30 Uhr Rosenkranz
9.00 Uhr Messfeier

17.00 Uhr Beichte der Firmlinge, anschl. Ver-
söhnungsandacht und Probe für die 
Firmung

12. 3. Mb 8.30 Uhr Messfeier, anschl. Frühstück im 
Pfarrheim

Ri 17.00 Uhr 6. Weggottesdienst in der Kirche
18.30 Uhr Messfeier

13. 3. Mb 16.00 Uhr 7. Weggottesdienst in der Kirche
Ri 18.30 Uhr Kreuzwegandacht, mitgestaltet von 

der KAB
Mb 19.00 Uhr Messfeier

14. 3. Ri 17.00 Uhr Firmung mit Weihbischof 
Ulrich Boom

Mb 18.30 Uhr Vorabendmesse

15. 3. Ri 10.00 Uhr Messfeier für die Pfarreiengemein-
schaft

Mb 14.00 Uhr Fastenandacht

17. 3. Ri 18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Messfeier

18. 3. Ri 8.30 Uhr Rosenkranz
9.00 Uhr Messfeier

19. 3. Mb 7.30 Uhr Messfeier
Ri 18.00 Uhr Rosenkranz

18.30 Uhr Messfeier für die verstorbenen 
Mitglieder der KAB

Bitte beachten Sie auch, falls ein Gottesdienst unter der Woche
ausfällt, werden die Intentionen automatisch am folgenden 
Wochenende in Rimpar am Samstag und in Maidbronn am
Sonntag gehalten.

Pfarreiengemeinschaft Gemeinsam unterwegs – 
St. Afra, Maidbronn und St. Peter und Paul, Rimpar,
Herrngasse 12, 97222 Rimpar,Tel. 09365/9844.
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Bereitschaftsdienst der Ärzte

Nacht- und Notdienst der Apotheken

Vereine und Verbände

Christbaummarkt in Gramschatz erlöste im 
Jubiläumsjahr 5000 Euro Spende der Dorf-
gemeinschaft an fünf Hilfsorganisationen aus
der Region
Die stolze Summe von 5000 Euro haben die Gramschatzer
Ortsvereine beim zweitägigen Jubiläums-Christbaummarkt

im Advent 2019 unter der Schirmherrschaft von Landrat
Eberhard Nuß erwirtschaftet. Seit 20 Jahren hält die Dorfge-
meinschaft für diesen guten Zweck zusammen. Diesmal ver-
teilte der Vereinsring den Erlös an fünf regionale Hilfsorgani-
sationen.

Traditionell ging der Gewinn des vom Frauenbund organi-
sierten Basars und damit 2500 Euro an den Verein „Eltern-
initiative leukämie- und tumorkranker Kinder Würzburg“. Je-
weils 700 Euro nahmen die Vertreter der Selbsthilfegruppe
„Interessengemeinschaft Niere Schweinfurt/Haßberge“, der
Früh- und Risikogeborenen-Nachsorge Harl.e.kin in Würz-
burg und des Malteser Kinderpalliativteams Unterfranken
entgegen.

Außerdem wurde die örtliche Kirchenverwaltung mit 400 Eu-
ro bedacht, weil die Elektroinstallationen im ehemaligen
fürstbischöflichen Pfarrhaus erneuert werden müssen. In
diesem Gebäude ist seit dem Umzug des Christbaummarkts
vom Waldhaus Einsiedel in die Gramschatzer Dorfmitte die
Kaffeebar untergebracht.

Das idyllische Gelände rund um das frühere Pfarrhaus mit
Pfarrscheune hat sich wieder als ideal erwiesen für die Ge-
meinschaftsaktion der Gramschatzer in den Vorweihnachts-
tagen.Vereinsringsprecher Alfred Stark blickte zurück auf ei-
ne „sehr gelungene Veranstaltung, eine tolle Atmosphäre
und begeisterte Kinder und Erwachsene“.

Bürgermeister Losert lobte die „super Gemeinschaft“, von
der er Jahr um Jahr sehr beeindruckt sei. Das Wissen, „dass
die Gelder sinnvoll verwendet werden“, beflügle sowohl die
Organisatoren als auch die Helfer von Jung bis Alt. Dass wie-
der der Nikolaus (Albert Wiesner) und das Christkind (Laura
Grömling) mit ihrer Engelschar da waren, sei stets der Höhe-
punkt.

Für die Spendenempfänger bedankten sich Karin Rost (In-
itiative Regenbogen), Hannelore Seitz (IG Niere), Thomas
Mix und Antonia Böhm (Harl.e.kin Team Würzburg) und Son-
ja Kneuer (Kinderpalliativteam). Sie stellten ihre Aufgaben
vor und erläuterten, wofür sie die Spenden aus Gramschatz
verwenden werden.

Alfred Stark dankte allen Helferinnen und Helfern, den Musi-
kanten und Kindergartenkindern, dem Personal in den Ver-
pflegungsständen sowie allen Christbaumkäuferinnen und -
käufern, den Basar-Gästen und Glühwein-Trinkern.Ohne die
wohlgesinnten Gäste wären der Erfolg des Christbaum-
markts und die Unterstützung hilfsbedürftiger Mitmenschen
nicht möglich.

Text + Foto: Irene Konrad

Rufnummer des ärztlichen
Bereitschaftsdienstes:

Telefon: 116 117
Unter dieser Nummer erreichen Sie seit Mitte

April 2012 den ärztlichen Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen.

Krankheiten kennen keine Sprechzeiten: Eine akute
Magenverstimmung über die Feiertage oder un-
erwartet hohes Fieber am Wochenende – es gibt
viele Gründe, die einen Arzt erforderlich machen,

wenn die Praxen gerade geschlossen sind.

Unter der bundesweit einheitlichen Rufnummer
116117 erreichen Sie den ärztlichen Bereit-

schaftsdienst. Überall in Deutschland sind nieder-
gelassene Ärzte im Einsatz, die Patienten in drin-

genden medizinischen Fällen ambulant behandeln –
auch nachts, an Wochenenden und an Feiertagen.

Die Nummer funktioniert ohne Vorwahl, gilt deutsch-
landweit und ist kostenlos – egal ob Sie von zu 

Hause oder mit dem Mobiltelefon anrufen.

Sollte ein akuter oder lebensbedrohlicher Notfall
vorliegen, wenden Sie sich umgehend an die Inte-
grierte Leitstelle für Rettungsdienst und Feuerwehr
unter der bundeseinheitlichen Notrufnummer 112.

Hierzu wird auf den Aushang im Schaufenster
der Apotheke hingewiesen.

Der Vereinsring Gramschatz
spendete 5000 Euro an fünf
regionale Hilfsorganisationen.
Die Spender und Vertreter der
Hilfeempfänger von links:
Toni Hartl, Luzia Stark, Antonia
Böhm, Vereinsringsprecher 
Alfred Stark, Verena Ziegler,
Thomas Mix, Karin Rost, 
Thomas Wetzel, Christkind
Laura Grömling, Nikolaus 
Albert Wiesner, Dirk Wiesner,
Hannelore Seitz, Berthold
Stark, Sonja Kneuer und 
Bürgermeister Burkard Losert.



Kandidaten*innen-Vorstellung der SPD 
in Gramschatz und Rimpar
Sowohl die Kandidaten*innen für den künftigen Marktge-
meinderat als auch die Bürgermeisterkandidatin Elke Weip-
pert stellten sich persönlich sowie ihre Vorstellungen für die
künftige Entwicklung unserer Marktgemeinde in Gramschatz
als auch in Rimpar in der Knabenschule vor.

Jeweils im Anschluss an die Vorstellungsrunde hatten die
Anwesenden Bürger*innen die Möglichkeit, Wünsche zu
äußern, die die am 15. März gewählten in die künftige Arbeit
mit einfließen lassen sollen. Aber auch Kritik an dem was bis-
her (nicht oder nicht ausreichend) geschah konnte geäußert
werden.

Wie wir es von den Bürgerversammlungen gewohnt sind,
zeigten sich die Gramschatzer*innen bei diesem Teil des
Abends sehr diskussionsfreudig.

In Rimpar kam auch die SPD-Kandidatin für die Wahl als
Landrätin zu Wort und konnte hier ihre Vorstellungen für die
Zukunft des Landkreises präsentieren. Kritik kam hier insbe-
sondere auf, da am Samstag die Ausdehnung der Großwa-
be für den ÖPNV in der MP zu lesen war aber leider keine

Verbesserung für Rimpar. Hier könnte einfach durch den
Wegfall der sogenannten Zählwabe der Fahrpreis reduziert
werden.

gez Harald Schmidt, SPD-OV Markt Rimpar

Gesundes Frühstück für die Schüler*innen
Anna Stvrtecky hatte die Idee und die Rimparer SPD war
schnell dafür zu gewinnen. Nicht nur der Erhalt des Schul-
standortes Rimpar liegt uns am Herzen – sondern auch oder
vielmehr die Schüler*innen.

Jeden Mittwoch lassen wir deshalb die Maximilian-Kolbe-
Schule mit ausreichend Obst beliefert, damit alle Schüler*in-
nen und die Lehrkräfte Woche für Woche mit unterschiedli-
chem Obst versorgt werden können.

Leider gibt es auch an unserer Schule Schüler*innen, die
morgens ohne Frühstück in den Unterricht kommen, so der
Schulleiter Reinhard Schlereth, der dankbar für diese Unter-
stützung ist.

Die Obstlieferung wird gesponsert von Anna Stvrtecky aus
Höchberg und der SPD Ortsverein Markt Rimpar überneh-
men für das Schuljahr 2019/2020 die Kosten. Harald Schmid
beabsichtigt diese Aktion auch für das Schuljahr 2020/2021
fortzusetzen – dann alleine aus „Rimparer Kraft“.

gez. Harald Schmidt, SPD-OV Markt Rimpar

Auf dem Foto die Schüler*in-
nen mit Anna Stvrtecky, Rein-
hard Schlereth und Harald
Schmid bei der Obstausgabe –
in diesem Fall Bananen.

Auf dem Foto: Die Kandidatinnen Christine Haupt-Kreutzer
(Landrätin), Elke Weippert (Bürgermeisterin und Kreisrätin),
Abdu Bilican (Veitshöchheim) und Harald Schmid für den
Kreistag.
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Warum Frauen (oft) Männer wählen –
IGU lud Frauen zum Wahltreff ein
Derzeit sitzen im Rimparer Marktgemeinderat drei Frauen
und 17 Männer. Für den neuen Gemeinderat, der am 
15. März 2020 gewählt wird, kandidieren 69 Personen – 
20 Frauen und 49 Männer. Obwohl auch in Rimpar die 
Frauen mehr als die Hälfte der Bevölkerung stellen.

Grund genug, um diesem Phänomen auf den Grund zu ge-
hen, meinten die neun Kandidatinnen, die sich für die Inter-
essengemeinschaft Umwelt – IGU für Rimpar zur Wahl stel-
len. Bürgermeisterkandidatin Margarete May-Page (Rimpar)
hatte sich gemeinsam mit Gemeinderatskandidatin Christine
Frötschner (Gramschatz) Gedanken zu diesem Thema ge-
macht. Die IGU lud dazu die Kürnacher Landtagsabgeord-
nete Kerstin Celina (Bündnis 90/Die Grünen) ein. Und es gab
spannende Erkenntnisse.

Einig waren sich die Frauen, rund 30 waren anwesend im 
Bischof-Schmitt-Haus, dass „Politik eine viel zu ernste 
Sache ist, als dass man sie allein den Männern überlassen
könnte“, so heißt es im Zitat von Käte Strobel. „Politik ist noch
immer mehrheitlich das Geschäft der dunklen Anzüge“, stell-
te Margarete May-Page fest. Das soll sich in Rimpar bald än-
dern.

Quotenregelung bringt mehr Frauen in die Politik
„Stellen Sie sich das mal vor, wenn im bayerischen Landtag
zwei Frauen sitzen, dann kommen daneben acht Männer“,
rief Celina in die Runde. Mit nur 27 Prozent ist der 
Frauenanteil im Maximilianeum derzeit für engagierte 
Frauen deprimierend.

Statistiken beweisen, dass schon die freiwillig auferlegte
Quotenregelung, die es bei Grünen, Linken und SPD gibt,
den weiblichen Anteil in den Parteien nach oben treibt. Und
damit auch den Anteil der weiblichen Abgeordneten: Die
SPD kann mit 50% Frauenanteil punkten, die Grünen mit 
47% Frauen, dahinter folgen mit je 21% die CSU und die
Freien Wähler, so Celina.Ohne verbindliche Quotenregelung
wird es bei der derzeitigen Entwicklung (1996: 2,2% Frauen
im Landtag, 2014: 9%) noch bis ins Jahr 2038 dauern, bis der
Frauenanteil bei rund 44% liegt, und das bei einem Bevölke-
rungsanteil von mehr als 50 Prozent.

Kerstin Celina zitierte Landtagspräsidentin Ilse Aigner, die
wie Barbara Stamm auch für die CSU längst eine verpflich-
tende Frauenquote fordert: „Die Kombination aus Männern

und Frauen macht unser Land stark.Wir können und wir wol-
len nicht auf die eine Seite verzichten.“

Auch in den Gemeinde- und Stadträten des Landkreises
sieht es nicht anders aus: derzeit sitzen dort 172 Frauen und
578 Männer (22,93% Frauen).Von 52 Bürgermeistersesseln
sind im Landkreis Würzburg derzeit zehn von Frauen besetzt
(19%). Das soll sich mit der Kommunalwahl am 15. März
dringend ändern, dafür kämpfen Margarete May-Page und
ihre Mitstreiterinnen von der IGU für Rimpar.

Frauen sind selbstkritischer als Männer
Warum stellen sich noch immer viel weniger Frauen als Män-
ner zur Wahl? Die klassische Rollenverteilung mit der damit
einhergehenden Doppel- und Dreifachbelastung der Frauen
mit Familie, Hausarbeit und Beruf ist sicher ein Grund, war-
um Frauen vor verantwortungsvollen und zeitintensiven Eh-
renämtern zurückschrecken. Deshalb sind sie auch im vor-
politischen Raum, als Vorsitzende von Vereinen und Verbän-
den, weniger vertreten als Männer – und somit fehlen ihnen
bei einer Kandidatur dann das Netzwerk und die Bekanntheit
in der Öffentlichkeit.Frauen fragen sich auch selbstkritischer:
Schaffe ich das alles? Kann ich, was dann von mir verlangt
wird? Und auch andere Frauen hinterfragen Kandidatinnen
manchmal kritisch: Warum traut ausgerechnet die sich das
zu? Wer kümmert sich dann um ihre Kinder? Wer macht den
Haushalt? – Fragen, die einem engagierten Mann eher sel-
tener gestellt werden.

Es braucht mutige Frauen
Auch Margarete May-Page hat sich solche Fragen gestellt
und sich anhören müssen – und war dennoch mutig genug,
nun, mit 50jähriger Lebenserfahrung und 30jähriger Verwal-
tungserfahrung als Bürgermeisterkandidatin anzutreten.
„Wir Frauen sollten einander unterstützen und ermutigen,
nur so können wir der weiblichen Perspektive in unserer Ge-
meinde ein stärkeres Gewicht geben, und das ist für alle ein
Gewinn, die in Rimpar, Maidbronn und Gramschatz gut le-
ben wollen“, betonte May-Page. Sie will dafür kämpfen, dass
es wieder ein Seniorenpflegeheim in Rimpar gibt, für ausrei-
chend Kinderbetreuungsplätze, für sichere Schulwege, für
eine attraktive Gemeindebücherei und mehr Grün und Auf-
enthaltsqualität in den Ortsteilen. Und: Bei allen Entschei-
dungen der Gemeinde soll der Umwelt- und Naturschutz be-
achtet werden.

gez. IGU für Rimpar

Margarete May-Page, Bürger-
meisterkandidatin der Interes-
sengemeinschaft Umwelt (IGU,
4. v.r.) lud zum Frauentreff ein,
um Antworten zu finden, war-
um so wenige Frauen in den
Kommunalparlamenten mitre-
gieren. Dazu war Kerstin Celi-
na, MdL aus Kürnach (links),
als Rednerin gekommen.
Sechs der neun IGU-Kandida-
tinnen zeigten, dass die IGU
bei der Gemeinderatswahl 
auf Frauenpower setzt (v.l.):
Bettina Bötsch, Sigrid Knoke,
Christine Frötschner, Regine
Räder, Sigrid Schneider und
Brigitte Wuttig.

Foto: Xaver Schorno
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Warum die Feuerwehr Rimpar 2019 so oft im
Einsatz war
Mit 235 Einsätzen war die Freiwillige Feuerwehr des Marktes
Rimpar 2019 mehr als jeden zweiten Tag im Einsatz. Das
zeigte der Bericht von Kommandant Theo Eschenbacher bei
der Jahresversammlung in der Alten Knabenschule. Für den
verdienten Feuerwehrmann war es der letzte offizielle Auf-
tritt. In diesem Frühjahr übergibt er sein Amt an einen jünge-
ren Mitstreiter. Einer der Höhepunkte des Abends war auch
die Verleihung des Feuerwehr-Ehrenkreuzes in Gold des
Landesfeuerwehrverbands Bayern an den scheidenden
Kommandanten durch Kreisbrandrat Michael Reitzenstein.
Diese Auszeichnung gibt es derzeit im Landkreis nur noch
ein einziges Mal.

Eschenbacher, der schon als 14-Jähriger der Feuerwehr bei-
getreten ist, kann auf 50 Dienstjahre zurückblicken. Seit
2003 ist er Kommandant der Rimparer Wehr. In dieser Zeit
hatte er entscheidenden Anteil daran, dass Rimpar über mo-
dern ausgestattete und motivierte Einsatzkräfte verfügt. In
Rimpar war das erste Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug
(HLF) im Landkreis stationiert. In seiner Zeit als Komman-
dant wurde das Gerätehaus umgebaut und modernisiert und
ebenfalls als Vorreiter mit einer Schlauchprüf- und Wasch-
anlage sowie Pflegeeinrichtungen für den Atemschutz aus-
gestattet.

1018 Einsatzstunden
In seinem Bericht führt Eschenbacher insgesamt 235 Einsät-
ze auf. Dies entspricht 1018 Einsatzstunden. Ein Großteil der
Einsätze entfiel mit 173 Einsätzen auf die wichtige First-Re-
sponder-Einheit, die als Erst-Helfer besonders gefordert ist.
Das sind nochmals 25 Einsätze mehr als 2018. Die Anzahl
steigt dabei seit Jahren stetig an. Eschenbacher verwies dar-
auf, dass die 14 Personen starke Gruppe 20 Einsätze absa-
gen musste, da nicht ausreichend Einsatzkräfte zur Verfü-
gung standen. „Durch Umzug, Studium oder Familie fehlte zu
gewissen Zeiten Personal, trotz der großen Gruppe“, erläu-
terte er. In einem solchen Fall passt die Leitstelle ihr Alar-
mierungsschema an.

Eschenbacher stellte zudem beim Bedarfsplan zwei
drückende Probleme besonders heraus: das LF 8/6 mit dem
Baujahr 1991, das älteste Löschfahrzeug des Marktes Rim-
par, benötigt Ersatz. Die Feuerwehr hält ein Tanklöschfahr-
zeug 3000, das auch die Aussiedlerhöfe, den Gramschatzer
Wald oder die Gasdruck-Erhöhungsstation erreichen kann,
für sinnvoll. Im Bedarfsplan taucht außerdem das Geräte-
haus Rimpar auf. Hier fehlt es an Platz, auch für die Einsatz-
fahrzeuge. Zudem sei der Standort schlecht gelegen. Einige
Punkte in Rimpar ließen sich nicht innerhalb der geforderten
Rettungsfrist erreichen. Die Feuerwehr tritt für einen Neubau
nahe der Firma Reinfurt ein.

Zwei spektakuläre Einsatzübungen in Kindergarten
und Schule
Unentbehrlich war die Feuerwehr beim Brandschutz und der
technischen Hilfeleistung. Bei vielen der 50 Einsätzen zeigte
sich, wie wichtig es ist, kompetente Hilfe vor Ort zu haben.
Zu den Löscheinsätzen gehörten etwa ein Kaminbrand, eine
brennende Spülmaschine oder ein überhitzter Ölofen. Auch
gab es zwei Alarmierungen im Altenheim. Auch für auswär-
tige Einsätze alarmierte die zentrale Leitstelle die Rimparer
Wehr zu Bränden.Zu erwähnen sind ein Trafo in Kürnach, ein
Lagerhaus in Gänheim oder ein Mähdrescher in Güntersle-
ben sowie Einsätze auf der Autobahn, als ein Bus und ein
Lkw brannten. Auch die Brandschutzunterweisung im Alten-
heim, den Kindergärten oder der Grundschule gehören zu
den Aufgaben. Zwei spektakuläre Einsatzübungen fanden im
Kindergarten und der Schule statt.

Bei den technischen Hilfeleistungen gehörten wie jedes Jahr
mehrere Unfälle, einmal musste bei Güntersleben eine ein-
geklemmte Person aus einem Pkw befreit werden. Beson-
ders gefordert war sie im Juni, als Starkregen zu über-
schwemmten Kellern führten und schließlich die Bevölke-
rung vor verschmutztem Trinkwasser warnen musste. Drei-
mal war die Drehleiter im Einsatz, zweimal war ABC-Alarm.
Wichtige Aufgaben nahm die Wehr bei der Absicherung 
etwa der Flurprozession, der Maibaumaufstellung oder dem
Mountain-Bike-Rennen wahr. Der 25 Meter lange und 
eineinhalb Tonnen schwere Maibaum wurde gar von zwei
Feuerwehrmännern gefällt und zum Platz der Partnerschaft
transportiert.

Text und Fotos: Christian Ammon

Erhielten für 25 Jahre aktiven
Dienst das Feuerwehr-Ehren-
zeichen am Band in Silber:
Günter Pfau, Christian Hart,
Stefan Rind und Robert Neu-
bert; für 40 Jahre aktiven
Dienst das Ehrenzeichen in
Gold: Walter Riedmann, Horst
Tischer und Roland Benak.
Vorne Kommandant Theo 
Eschenbacher, der mit dem
Ehrenkreuz in Gold ausge-
zeichnet wurde, links Landrat
Eberhard Nuß, rechts Bürger-
meister Burkard Losert.

Erhielt das Ehrenkreuz in Gold des bayerischen Landesver-
bands: Theo Eschenbacher (Mitte). V.l.: Kreisbrandinspektor
Mathias Olbrich, Landrat Eberhard Nuß, Kreisbrandrat 
Michael Reitzenstein und Bürgermeister Burkard Losert.
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Sie suchen
…Hardware
jeder Art!
…Hilfe und
Beratung zu
Ihren Fragen
rund um PC,
Netzwerk und
Internet?

Wir als Ihr Partner
…installieren
…überprüfen
…reparieren
Ihre EDV-Anlage
kompetent, flexibel
und kostengünstig.
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ASV Rimpar Fußball
Landesliga Nord-West, Saison 2019/2020
Sonntag, 8. März 2020, 15.00 Uhr:
ASV Rimpar – DJK Schwebenried/Schwemmelsbach

Sonntag, 15. März 2020, 15.00 Uhr:
ASV Rimpar – TG Höchberg

Großzügige Spende der Firma RIKUMA
Wir, die Fussballabteilung des ASV Rimpar/SV Maidbronn, möchten uns recht herzlich bei der Firma RIKUMA aus Rimpar für
das Sponsoring von Trainingsshirts der U15 und Hoodys der U19 bedanken. gez. Klaus Rattinger, Jugendleiter

Wiedereröffnung des Gasthauses „Zum Lamm“
Nach der Renovierung des Gasthauses „Zum Lamm“ der 
Familie Roswitha und Walter Hollerbach in der Austr. 2,  Rim-
par, hat der neue Pächter David Obermeier Mitte Februar
2020 die Gasträume wieder eröffnet.

Gemeinsam mit der vertrauten und eingearbeiteten  Service-
Chefin Irene Ackermann konnte  der Geschäftsführer Jürgen
Auracher mit Schirm, Charme und Melone als ersten
Stammtisch seit der Neueröffnung  die Freunde der „Interes-
sengemeinschaft  Modellflug Rimpar“ herzlich willkommen
heißen.

Seit vielen Jahren verkehren die Modellflieger zweimal im
Monat im gemütlichen Wirtshaus zum Lamm zum Erfah-
rungsaustausch.

In den Sommermonaten findet man die Modellflieger häufig
an ihrem Fluggelände am „Wolfsbild“.

Auch Gäste sind dort immer herzlich willkommen um die 
oft spannenden  Flugmanöver zu beobachten. Das Flug-
gelände ist über den „Trieb“ bzw. den Holzweg bequem zu
erreichen.

gez. Christoph Rind, Vorsitzender IG Modellflug Rimpar

Schöne Stimmen im Rittersaal
Seit Jahren lockt der Freundeskreis Schloss Grumbach im
Februar Opern- und Operettenfans ins Rimparer Schloss zu
den „Schönen Stimmen im Rittersaal“. Auch heuer kamen
die Zuhörer voll auf ihre Kosten: Sie wurden von Eva-Marie
Ferraro (Sopran), Ju-Hyeok Lee (Tenor) und Arno Leicht (Ba-
riton – diesmal nicht am Klavier) mit berühmten Arien von
Bajazzo bis West Side Story verwöhnt und bedankten sich
mit reichlichem Applaus und Bravorufen für einen Abend auf
hohem sängerischem Niveau. Der Reiz des Konzerts lag
nicht zuletzt im Kontrast der drei Stimmen: Ein Sopran von
berührendem Schmelz, ein strahlend schlanker Tenor – es
war sein erster Auftritt in Deutschland – und ein warmer, so-
norer Bariton gaben den Arien  Leben und persönliches 
Profil. Seine Aufgabe als braver „Mann am Klavier“ erfüllte
Florian Glemser – sonst als fulminanter Solist bekannt – mit
Einfühlung und Umsicht.Wer da trotz der Sturmwarnung ge-
kommen war, wurde für seinen Mut reichlich belohnt.

Text und Foto: Hans Winzlmaier,
Freundeskreis Schloss Grumbach



34

Bei Eiseskälte in den Dreck
Dieses Wagnis starteten die Rimparer Leichtathleten bei den
unterfränkischen Meisterschaften im Crosslauf. Zudem reiz-
te natürlich das Gelände der Laufstrecke im Schweinfurter
Wildpark „An den Eichen“. Für großen Zuspruch sorgten die
250 Teilnehmer und die vielen mitgereisten Eltern und Fans.
Dies entlohnte die Anstrengungen auf der hügeligen und
matschigen Laufstrecke vor großer Kulisse.

Bei dem vorgeschalteten Wildparklauf der Jüngsten sorgte
aus Rimparer Sicht die achtjährige Anna Hornung für den
einzigen DJK-Einzelsieg in 7:38 Minuten über die 1350 Me-
ter lange Strecke. Ihre siebenjährige Freundin Sophia Hoff-
mann ging auf zwei Runden über 450 Meter an den Start und
finishte  nach 5:38 Minuten auf Rang drei.

Für eine Überraschung sorgten auch die Mädchen der AK
W10 im offiziellen Meisterschaftsprogramm. In ihrem ersten
Wettkampf bei den Athleten überhaupt lief Isabell Gelowicz
die 1800 Meter in 8.53 Minuten und durfte als Dritte auf das
Siegerpodest. Direkt nach ihr kam Emilia Schmidt in 9:04 Mi-
nuten auf dem vierten Platz und nach 9.29 Minuten Team-
kollegin Annika Hofmann auf dem siebten Platz ins Ziel.

Groß war bei dem Trio die Freude  dann bei der Siegereh-
rung. Nach dem Siegerteam vom TV Zeil wurde gleich die
Mannschaft von der DJK Rimpar auf das Siegerpodest ge-
rufen.

Der gleichaltrige Frederik Hoos erreichte im gleichen Lauf in
8:49 Minuten im Mittelfeld  den neunten Rang.

Drei Runden über anspruchsvolle 2700 Meter bewältigte die
dreizehnjährige Sophie Löscher in 14:28 Minuten als Fünfte.

Zwei Siegerwimpel gingen in der AK WU18 nach Rimpar.
Trotz einer aufgebrochenen Verletzung bei Nelly Oswald und
eines Sturzes von Stella Kilian über die 3600 Meter, die sie
in 17:59 Minuten, bzw. in 18:10 Minuten  absolvierten, hiel-
ten beide  durch und kamen auf die Ränge neun und zehn.
Denn sie wussten von ihrer Teamkollegin Celina Krines aus
Güntersleben, die in flotten 16:34 Minuten vorher als Dritte
das Ziel durchlief.

Den Titel eines Bezirksmeisters im Crosslauf  WU18 und die
BLV-Siegerwimpel nahmen die drei Mädchen dann bei der
Siegerehrung voller Stolz in Empfang.

Text und Foto: Otwin Hack

Bezirksvizemeister U12 von der DJK Rimpar v.r. Emilia
Schmidt, Isabell Gelowicz, Annika Hofmann zusammen mit
Frederik Hoos.

Die Bezirksmeister U18 beim Start zum Crosslauf v.r. Stella
Kilian, Celina Krines und Nelly Oswald.

Bei den Bayerischen Mehrkampf-Meisterschaften
in Fürth zweimal knapp am Podest vorbei
MU16-Team mit Fynn Ayad, Luk Jantschke und Lennard
Schmidt (v.l.) mit 5586 Punkten überraschend auf dem 
4. Platz.W15 nach spannender Finalentscheidung mit starken
2093 Punkten fehlten Julie Denkey 13 Puntke zum Bronze-
rang (r.). gez. Otwin Hack

DJK Rimpar Handball
Herren 2. Bundesliga, s.Oliver Arena
Saison 2019/2020
Samstag, 7. März 2020, 19.30 Uhr:
DJK Rimpar – TV Hüttenberg

DJK Rimpar Handball
Herren 2 Bayernliga

Saison 2019/2020
Sonntag, 8. März 2020, 14.00 Uhr:
DJK Rimpar II – VfL Günzburg

Samstag, 14. März 2020, 20.00 Uhr:
DJK Rimpar II – TG Landshut

DJK Rimpar Handball
Damen 1 Landesliga Nord

Saison 2019/2020
Sonntag, 8. März 2020, 16.00 Uhr:
DJK Rimpar – HSG Mainfranken

Samstag, 14. März 2020, 18.00 Uhr:
DJK Rimpar – SC 04 Schwabach
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Versbacher Lotto-Laden
Inh. Blazenka Derek · Versbacher Str. 185 · Tel. 0931/282882
Fax 0931/2300668 · E-Mail: bderek1967@gmail.com

Öffnungszeiten: Mo. 7.00 – 12.30 Uhr
Die. – Donn. 7.00 – 12.00 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr

Fr. 7.00 – 12.00 Uhr + 13.00 – 18.00 Uhr · Sa. 7.00 – 13.00 Uhr

Große Freude mit kleinen Geschenken, z.B. für:
● Kommunion / Konfirmation
● Ostern
● Geburtstag, Hochzeit, Baby, Taufe…
● und für alle anderen Gelegenheiten!

Neue Osterdekoration eingetroffen! Langhausstraße 11 · Unterpleichfeld
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Bauplatz in Rimpar
von privat gesucht!

Telefon 09365 /2122

Suche
Spargelverkäufer/in

in Rimpar
von April – Juni.

Optimaler Nebenjob
für Hausfauen
oder Rentner.

Telefon 0175 /1948739



37

Eingeleiteter Generationswechsel beim Angler-
verein Gramschatzer Seen e.V.
Am Samstag, 15. 2. 2020, fand die ordentliche Jahreshaupt-
versammlung des Vereins in Gramschatz statt. Der wichtig-
ste und zugleich brisanteste Punkt auf der Tagesordnung

war die Neuwahl der Vorstandschaft. Klar war nur eines: 1.
und 2. Vorstand wollen ihre Ämter abgeben. Eine Neubeset-
zung war vor Beginn der Tagung nicht in Sicht.

Wie bei jedem anderen Verein wurde konsequenter weise als
erstes der 1. Vorstand gewählt. Nach zwei Wahlgängen oh-
ne Ergebnis gab es dann doch noch den Durchbruch. Chri-
stoph Schellenberger, ein junger aktiver Angler, stellte sich
zur Wahl und wurde mit großer Mehrheit gewählt. Der Rest
des Vorstandes ergab sich dann fast von alleine. Der bishe-
riger 1. Vorstand Toni Hartl erklärte sich bereit das Amt des
2. zu übernehmen, um einen nahtlosen Übergang des Wech-
sels sicher zu stellen. Schriftführer blieb Kurt Götz und Kas-
sier Thomas Schäfer. Nach vorheriger Zustimmung der Mit-
glieder wurde das Amt des Gewässerwartes mit Florian
Schellenberger und Sebastian Weberbauer doppelt besetzt.
Revisoren sind Peter Weber und Aribert Hümmer. Damit hat
sich eine junge Truppe an die Spitze des Vereines gesetzt,
gepaart mit den erfahrenen bisherigen Vereinsführern.

Die neue Spitze ist sich ihren vielfältigen Herausforderungen
in den nächsten 4 Jahren bewusst. Die Klimaveränderung
geht auch an den Gramschatzer Seen nicht spurlos vorüber.
In den Sommermonaten kommt wochenlang kein Frisch-
wasser nach und die Seen erwärmen sich viel stärker als üb-
lich. Dadurch sinkt der Sauerstoffgehalt im Wasser. Was ist
zu tun? Es wird über einen anderen Fischbesatz nachge-
dacht sowie über Belüftungsmöglichkeiten. Der Vorstand
wird mit dem Fischereiverband Gespräche führen, wie dem
Wandel entgegen gewirkt werden kann. Zudem erklärten
sich alle bereit Weiterbildungsseminare zu besuchen, um
sich noch mehr Know how darüber anzueignen, wie die Was-
serqualität zu sichern ist.

Zusätzlich muss die Wassertiefe des großen Sees wieder
verbessert werden. Durch die Einspülung von Sedimenten
und Ackerboden über viele Jahre wurden an einigen Stellen
im Gewässer nur noch 15 cm Wasserdeckung gemessen.
Ausbaggern ist angesagt. Der Verein hofft bei dieser auf-
wändigen und sehr kostenintensiven Maßnahme auf Bei-
stand der Marktgemeinde Rimpar. Zum Glück hat der Verein
mit den veranstalteten Fischerfesten der letzten Jahre auch
etwas Kapital zur Seite gelegt, um dieses Projekt angehen
zu können.

Spannende Aufgaben, denen sich die junge Führung mit
Elan stellt.

Nicht nur mit diesen Hintergrund beschloss die Versamm-
lung auch dieses Jahr im Sommer ein Fischerfest durchzu-
führen und sich an dem Christbaumverkauf des Gramschat-
zer Vereinsringes zu beteiligen.

gez. Aribert Hümmer

27. Rimparer Fahrradflohmarkt:
Gute Fahrräder zum guten Preis
Am Samstag, 4. April, findet in der Turnhalle „Neue Siedlung“
zum 27. Mal der Rimparer Fahrradflohmarkt statt. Von 10 bis
13 Uhr nehmen die drei  Veranstalter, Interessengemein-
schaft Umwelt für Rimpar (IGU), Ortsgruppe Bund Natur-
schutz (BN) und der Radsportverein Solidarität Rimpar (RSV
SOLI Rimpar), die gebrauchten Damen- und Herrenfahrrä-
der entgegen. Ebenso willkommen sind Kinderfahrräder und
Kinderfahrzeuge (Kettcars, Dreirädchen, Bobbycars), Roll-
schuhe, Inliner, Skateboards, Heimtrainer, Fitness-Geräte
und Fahrradzubehör.

Verkauf der Fahrräder, der durch Mitarbeiter der Veranstalter
erfolgt, ist von 13.30 bis 15.30 Uhr. Abrechnung und Rück-
gabe der nichtverkauften Räder und Teile schließen sich ab
16.00 Uhr an und werden bis 17.00 Uhr abgeschlossen sein.

Am bewährten Rahmenprogramm hat sich nichts geändert:
Cafeteria mit selbstgebackenen Kuchen, gebrauchte Ersatz-
teile („Wühlkisten“) sowie die Servicewerkstatt für kleine 
Sofort-Reparaturen werden wieder angeboten.

Anmeldeformular zum Vorausfüllen und Ausdrucken (am
Verkaufstag mitbringen) finden Sie unter: www.igu-rimpar.de
oder www.soli-rimpar.de.

Telefonische Auskunft: 0172-6861036 / 09365-816086 (Jörg
Frey, BN), 09365-2730 (Harald Schmid, SOLI) und 09365-
3254 (Xaver Schorno, IGU).

gez. Xaver Schorno

Die Veranstalter rechnen auch dieses Jahr wieder mit viel-
fältigen Angeboten für Groß und Klein. Bild: Xaver Schorno

Auf dem Bild v.l.n.r.: Schrift-
führer Kurt Götz, 2. Vorstand
Toni Hartl, die Gewässerwarte
Florian Schellenberger und
Sebastian Weberbauer, 1. Vor-
stand Christoph Schellenber-
ger, Kassier Thomas Schäfer.
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Es ist bald wieder so weit!

21. / 22. März  2020:

Großer Kinderkleider- und Spielzeugmarkt in
Rimpar für Frühlings- und Sommerkleidung
Am 21/22. März haben Sie wieder die Gelegenheit gut er-
haltene Kinderkleidung und Spielsachen zu verkaufen oder
zu erwerben.

Infos und Kontakt auch unter:
kleidermarkt-rimpar.weebly.com

Annahme der Kleidung:
Samstag, 21. März von 14.30 – 16.00 Uhr.

Verkauf:
Sonntag, 22. März von 13.30 – 16.00 Uhr.

Abrechnung, Abholen der Kleider:
Sonntag, 22. März von 19.30 – 20.00 Uhr.

Die Verkaufslisten liegen ab 10. März bei folgenden Einrich-
tungen aus: Sparkasse Mainfranken, Rimpar, Gärtnerei Reit-
zenstein, Rimpar, Tännig-Apotheke, Versbach.

Sommerkleider, Blusen, Jacken etc. bitte auf Kleiderbügeln
anliefern! Alte Kleidermarkt-Etiketten entfernen!

Der Markt findet in der Turnhalle Neue Siedlung statt.

Während des Verkaufes ist unsere gut sortierte Cafeteria
geöffnet. Der Reinerlös fließt wie immer einem caritativen
Zweck zu.

Wie wir aktuell erfahren haben, waren bei unserem letzten
Kinderkleidermarkt im September 2019, alle Verkaufslisten
sehr schnell vergriffen. Dies war  u. a. dadurch bedingt, dass
von 3 Kundinnen mindestens  50 Listen mitgenommen wur-
den, ohne dass auch  nur eine dieser Listen bei unserem Kin-
derkleidermarkt genutzt wurde.

Es tut uns sehr leid, dass hierdurch viele andere Kunden kei-
ne Listen mehr erhalten haben.

Auf den sorgsamen Umgang, der von uns zur Verfügung ge-
stellten Listen haben wir leider keinen Einfluss.

Das Team des Kinder-Kleidermarktes Rimpar

Fabio Walter ist 
neuer Jugend-Sitzungs-
präsident
Fastnacht in Franken – wer
kennt Sie nicht die Kultsen-
dung des Bayerischen Rund-
funks. Doch auch dem Nach-
wuchs bietet der BR eine
Plattform.

In der Sendung „Wehe wenn
wir losgelassen“ zeigen junge
Talente Ihr Können.

Schon als Kind saß der Rim-
parer Fabio Walter als Zu-
schauer in dieser Sendung

und war begeistert von den Darbietungen. Im Alter von 9 Jah-
ren stand er selbst das erste mal als Redner auf der Bühne
und gab bei der Prunksitzung der Narrengilde Gerbrunn sein
Debüt. Im darauf folgendem Jahr stand außer zahlreichen
Auftritten bei verschiedenen Sitzungen die erfolgreiche Teil-
nahme am Casting für „Wehe wenn wir losgelassen“ auf dem
Programm. Drei Jahre in Folge war Fabio in der Sendung als
Büttenredner vertreten als er dann im Alter von 13 Jahren die
Nachfolge des Moderators Cedric Nappert übernahm. Auch
in diesem Jahr gab es eine freudige Überraschung für den
14-Jährigen Fabio, nachdem die bisherige Sitzungspräsi-
dentin Nina Chocholaty altersbedingt verabschiedet wurde
übernimmt er nun das Amt des Jugend Sitzungspräsidenten.
Auftritte bei verschiedenen Prunksitzungen im gesamten
Landkreis gehören für Ihn dennoch dazu, da bleibt während
der Saison kein freies Wochenende.

Aber auch Gastauftritte wie z.B. bei Oti Schmelzers be-
scheuerter Weindunstbühne und auch Schulungen des Fast-
nacht Verbandes Franken nimmt er gerne wahr, denn nach
dem Fasching ist vor dem Fasching….

SÄNGERHEIM MAIDBRONN

SÄNGERHEIM MAIDBRONN · Versbacher Straße 6
97222 Maidbronn · Telefon 09365/897 14 22

E-Mail: carina.maidbronn@gmx.de
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Schuster!

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag · Dien. 14–24 Uhr · Mittw. 17–24 Uhr
Do. 14– 24 Uhr · Fr. 17– 24 Uhr · Sams. 15– 24 Uhr · Sonn. 10–14 und 17–24 Uhr

Liebe Gäste,
nach dem Faschingstrubel geht
es wie gewohnt bei uns weiter!

Wir verwöhnen Sie mit 
hausgemachten Bratwürsten,

leckeren Hähnchen und immer wieder 
neuen Gerichten auf unserer Tageskarte!

Dienstag und Donnerstag
servieren wir Ihnen selbst-
gebackene Kuchen und Torten!
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Niederhoferstraße 38 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65/98 84 · Fax 0 93 65/33 89
www.spedition-streng.de
E-Mail: rimpar@spedition-streng.de

Ihr Heizöllieferant vor Ort…
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